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78 des Boten a. d. Nieſengebirge 
Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 


Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Melufive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 
—— e u. £ — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Abgeordneten: Haus. 

i In der Sitzung der Budget⸗Kommiſſion am 18. September 
ſt vom Kriegsminiſter folgende weitere Erklärung abgegeben 
worden: „Die Regierung hat, um eine Verſtändigung mit 
er Landesvertretung über den Staatshaushalts⸗Etat zu erz 
leihen, es ſchon in den früheren Berathungen an einem Ent: 
chen kommen auf die in dem hohen Hauſe hervorgetretenen 
Sünfbe nicht fehlen laſſen. Sie hat in dieſem Beſtreben 
Ni auch bei dem vorliegenden Militär- Etat für das Jabr 
1862 bewogen gefunden, ungeachtet nicht unweſentlicher tech: 
niſcher Bedenken, ſich mit dem Amendement des Abgeordne⸗ 
— von Stargardt einverſtanden zu erklären. Sie giebt ſich 
ter Hoffnung bin, daß die Budget⸗Kommiſſion, welche beauf⸗ 
ragt worden, die von mir in dieſer Beziehung geſtern abge⸗ 
ebene Erklärung in Erwägung zu ziehen, in dieſem Zuge⸗ 
adniß eine Grundlage erkennen werde, durch welche eine 
zereinbarung über den Staatshausbalts⸗Etat pro 1862 er: 
telt werden kann. Es würde dieſes Reſultat eben fo von 
er Regierung, wie gewiß auch vom Lande mit der größten 
Befriedigung aufgenommen werden, da bierdurch eine befla- 
enswerthe Verwickelung vermieden werden würde. Die Re⸗ 
gierung kann daher ihre Propoſition nur dringend auch einer 
geneigten Prüfung der Budget⸗Kommiſſion empfehlen. Wenn 
gegenwärtig auch ſchon eine weitere Aeußerung in Bezug auf 
wi Etat pro 1863 erwartet werden möchte, jo wird hiervon 
de Erwägung der Vorſchläge in Betreff des Etats pro 1862, 
lcher im Augenblick der Berathung des Hauſes unterliegt, 
i t abhängig gemacht werden konnen. Es wird bei der 
ppäteren Berathung des Haufes über den Etat pro 1863 Ver: 


anlaſſung geben, den Standpunkt der Regierung näher zu 
entwickeln. Was das Amendement von Stavenhagen und 
Genoſſen zu dieſem Etat anbetrifft, ſo muß ich nach reif⸗ 
licher Erwägung der Bedeutung und Tragweite dieſer ſpezia⸗ 
liſirten Vorschlage und in Uebereinſtimmung mit meinen ki 
heren Aeußerungen vorläufig wiederholt die innigſte Heber- 
jeugung ausſprechen, daß ich das Amendement in der vor: 
iegenden Beſchaffenheit aus techniſch-militäriſchen Gründen 
für unausführbar halte und daher auch das Einverſtändniß 
der Regierung mit dieſen Vorſchlägen nicht in Ausſicht ſtellen 
kann.“ Nach weiterer Darlegung der erwähnten militäriſch⸗ 
techniſchen Gründe ſeitens des Herrn Miniſters und nach kur⸗ 
er Erörterung ſeitens der Kommiſſion, wurde von Lebterer 
eſchloſſen, dem Hauſe zu berichten, daß dieſelbe in den Er⸗ 
Härungen der Staatsregierung keinen Grund zur weiteren 
Unterbrechung der Verhandlungen erkenne. Auf den einſtim⸗ 
mig ausgeſprochenen Wunſch der Kommiſſion hat der Prä⸗ 
ſident die nächſte 50. Sitzung des Abgeordnetenhauſes auf 
den 19. September feſtgeſetzt. 

50. Sitzung den 19. September. Auf Antrag der Kom: 
miſſion wird die Berathung des Militär⸗Etats für 1862 wie⸗ 
der aufgenommen und in der Spezial⸗Diskuſſion fortgefahren. 
Bei Tit. 5. „Perſönliche Ausgaben“ für die Militärintendan⸗ 
tur werden 140415 rtl. genehmigt, 32400 rtl. aber zum = 
fraordinarium der Kriegsbereitſchaft verwieſen und dort ab⸗ 
geſetzt. Bei Tit. 6. „Sachliche Ausgaben“ werden 16729 
rtl. angenommen, 1800 rtl. dagegen abgeſetzt. Bei Tit. 7. 

Militärgeiſtlichkeit, perſönliche Ausgaben) werden die dem 
rüheren Feldprobſt als perſönliche Entſchädigung bewilligt 
geweſenen 800 rtl. abgelehnt, ferner werden 56709 rtl. be⸗ 
willigt und 2500 rtl. abgeſetzt. Bei Tit. 8. (ſachliche Aus- 
gaben) werden 5260 rtl. genehmigt und 1300 rtl. abgelehnt. 


(50. Jahrgang. Nr. 77.) 


— 


Zu Tit. 9. (Militär⸗Juſtizverwaltung, perſönliche en 
beantragt die Kommiſſion: die Erwartung auszuſprechen, da 
die Militärgerichtsbarkeit in Betreff der gemeinen Verbrechen 
und Vergehen aufgehoben und ſodann die Zahl der betref⸗ 
fenden Gerichtsbeamten vermindert werde. Dieſe Reſolution 
wird faſt einſtimmig angenommen. Dann werden an per⸗ 
ſöͤnlichen Ausgaben 89622 rtl., darunter 26160 rtl. als „künf⸗ 
tig wegfallend“ genehmigt und 300 rtl. abgelehnt. Bei Tit. 
10. werden die ſächlichen Ausgaben mit 530 rtl. genehmigt 
und 120 rtl. abgelehnt. Bei Tit. 11. (Beſoldungen der hö⸗ 
heren Truppenbefehlshaber) beantragt die Kommiſſion: die 
Erwartung auszusprechen, die Staatsregierung werde eine 
anderweitige Eintheilung der Armee beſchließen und dabei 
die Zahl der höheren Truppenbefehlshaber beſchränken. Der 
Kommiſſionsantrag wird mit großer Majorität angenommen, 
ſodann das Gehalt eines Diviſions-Kommandeurs der Garde: 
Kavallerie mit 5416 rtl. abgelehnt und 398966 ril., darunter 
108 rtl. als künftig wegfallend genehmigt. Die Tit. 12— 17. 
werden ohne Diskuſſion nach dem Kommiſſionsantrage erlez 
digt. Bei Tit. 18. (Ingenieurkorps, perſönliche Ausgaben) 
werden 22311 rtl. als zur Reorganiſation gehörig geſtrichen. 
Zu Tit. 20. (Gehälter und Löhnung der Truppen) beantragt 
die Kommiſſion: die Erwartung auszuſprechen, daß die Staats- 
regierung die Truppen des Gardekorps in ihrer Stärke und 
in ihren Kompetenzen den Linientruppen gleichſtellen und die 
etatsmäßigen Stabsoffiziere der Infanterie in Wegfall brin⸗ 
gen werde. Beides wird mit ſehr großer Majorität ange⸗ 
nommen und die Poſitionen des Titels nach den Kommiſ— 
ſionsanträgen erledigt. 

51. Sitzung den 20. September. Zunächſt wird der Ge⸗ 
ſetzentwurf, das Paßweſen betreffend, verhandelt. Es han⸗ 
delt ih um § 7. Dieſer Paragraph, nach welchem die Re- 
gierung ermächtigt ſein ſoll, in außerordentlichen Fällen die 
Paßpflichtigkeit vorübergehend einzuführen, war vom Abge— 
ordnetenhauſe zweimal geſtrichen, vom Herrenhauſe aber wie⸗ 
derhergeſtellt worden. Derſelbe wird heute aufs neue ver— 
worfen. — Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Mi⸗ 
litäretats. Bei Tit. 20— 22. (Löhnung) werden die Kom: 
miſſionsanträge angenommen (2,138,000 rtl. werden abgeſetzt). 
Die Kommiſſionsanträge: die Naturalverpflegung von Trup⸗ 
pen künftig den Lieferanten zu überlaſſen; Offizieren für feh- 
lende Dienſtpferde die Ration nicht über drei Monate in 
natura oder in Geld zu gewähren; den Rations⸗Etat der 
Armee einer Reviſion zu unterwerfen, werden ohne Diskuſſion 
angenommen (1,784,250 rtl. werden abgeſetzt). Tit. 24—26. 
werden ohne Diskuſſion erledigt. Bei Tit. 27. wird das 
Amendement: die Kaſernementskoſten mit 103629 rtl. als 
nicht in die Reorganiſation gehörig zu bewilligen, angenom— 
men. In Tit. 28. werden zur Garniſon verwaltung 1,185,735 
rtl. bewilligt. Tit. 29—43. werden ohne Diskuſſion nach den 
Anträgen der Kommiſſion erledigt. Bei dem Abſchnitt „Mi⸗ 
litär⸗Erziehungs⸗ und Verpflegungs⸗Anſtalt“ beantragt die 
Kommiſſion, daß die Staatsregierung das Kadetten-Inſtitut 
in Gymnaſien und Realſchulen mit Alumnaten umwandele 
und diefe Anſtalten unter die Aufſicht des Unterrihtsmini- 
gao ſtelle. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Bei 

it. 44. und 45. werden die Kommiſſionsanträge angenom⸗ 
men, darunter der Antrag, 600 rtl, Gehalt des zweiten Civil⸗ 
lehrers in der Central: Turnanitalt abzuſetzen. Tit. 46—57. 

eben zu keiner Bemerkung Anlaß. Bei Tit. 58. (Penſionen 
ür Offiziere) beantragt die Kommiſſion, die auf Penſionen 
von Offizieren in Zugang gebrachten 1067 rtl. abzuſetzen. 
Dieſer Antrag wird angenommen; ebenſo die R.folution: die 
Erwartung auszusprechen, daß künftig in Tit. 58. nur die 
Penſionen derjenigen Offiziere und Beamten aufgenommen 
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werden, welche ihre Invalidität nach den geſetzlichen Beſtim 
mungen nachgewieſen haben. Das Amendement: ftatt „Di 
litär⸗Penſions⸗Reglement“ den Ausdruck „Militär: Penſene 
Geſetz“ zu wählen, wird angenommen. Die folgenden Tite 
werden nach een Kommiſſionsanträgen erledigt, wodurch d 
ganze Etat für 1862 erledigt iſt. Die Schlußabſtimmung 
über den ganzen Etat wird wegen der noch erforderlichen 
kalkulatoriſchen Zuſammenſtellung auf die nächſte Sitzung den 
22. September vertagt. 


Berlin, den 17. September. Se. Königliche Hoheit det 
Prinz⸗Admiral Adalbert ijt heute Morgen von feiner mehr 
wöchentlichen Reiſe nach England und Frankreich wieder pict 
eingetroffen. 

Berlin, den 19. September. Se. Königliche Hoheit del 
Kronprinz ift geſtern Abend vom Schloſſe Reinhardsbrunn 
hier eingetroffen, wird aber nur kurze Zeit hier verweilen 
und dann dorthin wieder zurückkehren. 

Berlin, den 19. Sepibr. Vorgeſtern 
der König aus der Händen des Grafen Stoſch aus Schleſten 
eine mit 3644 Unterſchriften verſeh ne Petition ee 
nommen, worin gegen die obligatoriſche Civilehe als noih 
wendige Form der Eheſchließung proteſtirt und Se. Majelt t 
gebeten wird, nicht zu geſtatten, daß durch Verdrängung der 
kirchlichen Eheſchließung der Ehe felbit ihr geheiligter Cbarakter 
geraubt und dadurch chriſtliche Sitte und Zucht in Hau 
und Familie untergraben würde. t 

Berlin, den 19. Sepibr. Der „Staatsanzeiger“ entbäl 
in Nro. 220. das Geſetz vom 2. September, betreffend die 
Anfertigung und Verwendung von Stempelmarken, wh 
nach für ſtempelpflichtige Schriftſtücke die Verwendung vo 
Stempelmarken ſtatthaft ijt. Durch die Regierungsblättel 
wird bekannt gemacht werden, für welche ſtempelpflichtie 
Schriftſtücke die Verwendung von Stempelmarken ſtatthaf 
ijt, und in welcher Wife und zu welcher Zeit die Berme 
dung der Stempelmarken erfolgen muß. A 
Berlin, den 20. September. Geſtern Morgen langte die 
japaniſche Gefandſchaft aus Petersburg hier an und macht 
dem holländiſchen und franzöſiſchen Geſandten, ſowie dem 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen v. Bernſtorff, ihre Beſuche. 

Berlin, den 21. September. Se. Königliche Hoheit DE 
Kronprinz ift geſtern Abend nach Schloß Reinhardsbrunn 
zurückgekehrt. Br 

Die japaniſche Geſandtſchaſt fest heute Mittag ihre Rück 
reiſe fort und zwar zunächſt über Frankreich. 

Sagan, den 19 Septbr. Heute Mittag ift die Frau Her“ 
zogin von Sagan ihren langwierigen Leiden erlegen. > 

Die verſtorbene Frau Herzogin Dorothea zu Sagan, Pri 
zeſſin von Kurland und Semgallen, war die zweite Todt 
des Herzogs Peter von Kurland aus dem Saut Biron. 
wurde 1793 geboren und vermählte fidh 18.9 mit dem frai 
zöſiſchen Generallieutenant Edmund von Talleyrand-⸗Perigord, 
Herzog von Talleyrand und von Dino in Kalabrien, au 
welcher Ehe zwei Söhne, Ludwig, Herzog von Valengay, un, 
Alexander, Herzog von Dino, und eine Tochter, die Prinzeſſin 
Pauline, früher vermählt mit dem Marquis Heinrich von 
Caſtellane, bervorgingen. Mit dem Herzogthum Sagan wurde 
die Herzogin 1845 inveſtirt. Sagan hat den Wobtthätigleiti 
finn der Verſtorbenen im reichten Maße erfahren; fie baut 
Kirchen und Schulen, beförderte das Schulweſen, unterftüß 
die Armen und ließ fih Kunſt⸗ und Gewerbefleiß angelegt 
ſein. Die Stadt Sagan und Umgegend iſt daher durch da 
Dahinſcheiden der Herzogin in tiefe Betrübniß verſetzt. ig 

Görlitz, den 19. Septbr. Der türtifhe General Hug 
Paſcha war in dieſen Tagen hier anweſend, um mit ein 


> 


haben Se. Majeitäl 


er 
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biefigen Handelshaus Tuchlieferungen für die türkiſche Armee 

abzuſchließen. (Nach einer andern Mittheilung: 3 arabiſche 
aufleute aus Beirut. Ob Verwechſelung oder mas?) 
Wohlau, den 12. Septbr. Auch aus dem hieſigen Kreiſe 


‚Üt eine mit vielen Unterſchriften verſehene Petition an das 


bgeordnetenhaus abgegangen, welche die Annahme der Hee⸗ 
kesorganiſation verlangt. ; 

Erin, den II. Septbr. Ein biefiger Einwohner, der im 
Jahre 1847 wegen Diebſtahls zum Verluſt der Nationalkokarde 
und zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt und beſtraft worden 
Be wurde 1353 von den Stadtverordneten, weil keine Re: 
Abilitation eingetreten fei, aus der Bür reife geſtrichen. 

le Regierung zu Bromberg hat aber dieſen Beſchluß auf: 
gehoben, weil im Verluſt der Nationalkokarde der Verluſt der 

uͤrgerlichen Ehre nicht gefunden werden könne. 
Sachſen-Koburg⸗Gotha. 

Wc atha; den 18. September. Geſtern iſt der Prinz von 

Wales in Reinhardsbrunn angekommen und heute trifft der 

Herzog von Koburg von feinem kurzen Ausfluge nach Schlefien 

wieder daſelbſt ein. 


i Herzogthum Naſſau. 
VoSicher. m Vernehmen nach hat die Regierung unter der 
drausſetzung des Beitritts der übrigen Zollvereins⸗Regierun⸗ 
gen ihre Zuſtimmung zu dem preußiſch-franzöſiſchen 
Handclsvertrage erklären laſſen. 


Hannover. 
i Hannover, den 16. September. General von Hedemann 
is am l3ten gefänglic hier eingebracht worden. Er foll 
irklich verſucht haben, feinem Leben ein gewaltſames Ende 
s machen. Er ſtürzte fih, wie es heißt, bei Blankeneſe in 
bis Elbe, wurde aber von Schiffern aufgefiſcht und nach Ham⸗ 
urg gebracht. Seine Familie hatte bereits vor Wochen das 
zur Deckung nöthige Geld aufgebracht, aber er verſpielte es 
ald wieder in Ems und Wiesbaden. Geſprochen wurde von 
er Sache ſchon ſeit einem halben Jahre. 
de Durch einen Aufruf Heidelberger Profeſſoren erfährt man, 
aß das proteſtantiſche Konſiſtorium zu Osnabrück die fhöne 
alte, 80,00 Thir. werthe Kirche der reformirten Gemeinde 
engerich bei Lingen den Katholiken um 13,000 Thlr. zu 
derkaufen im Begriff ift, weil die Gemeinde 2000 Thlr. zur 
parirung der Kirche nicht aufbringen kann. Jene Profeſſoren 
genden ſich daher an die reformirte Schweiz und bitten um 
Hilfe für die arme Gemeinde Lengerich. 


Frankreich. 

Paris, den 15. September. Die Mexiko-Expedition foll 
auf 60,000 Mann gebrackt und unter das Kommando des 
pi tals Forey geſtellt werden. Ein kaiſerliches Dekret ertheilt 
tfem General die Vollmacht, in feinem Corps ſämmtliche 
Oſſizierſtellen bis zum Bataillons⸗ und Schwadrons⸗Kom⸗ 
mandeur einſchliaßlich zu beſetzen. Der Präſident Juarez, 
eſſen erſter Brief an den Kaiſer unbeantwortet geblieben, il 
it einem neuen Vorſchlage erſchienen. Er erbietet ſich die 
auptſtadt Mexiko zu verlaſſen und durch eine mit dem fran: 
Aigen Geſandten gemeinſchaftlich verfaſſte Proklamation das 
olt zur allgemeinen Abſtimmung zuſammenzuberufen. 
Manis, den 17. Septbr. Graß von Caſtellane, der älteſte 

arſchall in Frankreich, iſt zu Lyon geſtorben. Er wurde 
Paris geboren, trat 1804 in die Armee und focht 


M 


(88 zu 


in Spanien, Oeſterreich und Rußland. Kurz vor dem Staats⸗ 


leich mit dem Kommando von Lyon betraut hielt er durch 
Bar Energie in den Tagen der Kriſis die Bevölkerung im 
el und ward 1852 Senator und Marſchall von Frank⸗ 
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reich. — Man ſpricht von Mazziniſtiſchen Komplotten gegen 
die Perſon des Kaiſers. Einige Garibaldianer, welche Briefe 
von Mazzini bei ſich führten, wurden in Paris verhaftet. 
Ein hieſiger Unternehmer bejchäftigt eine Menge Nähterinnen 
mit Anfertigung von rothen Hemden. 


Po vt ung a l. 


In Braga, Provinz Minho, haben Unruhen 
die Ruhe iſt jedoch wieder hergeſtellt worden. 


Ja lte n. 

Turin, den 17. Septbr. Der Zuſtand Garibaldi's hat 
ſich in etwas verſchlimmert. — Auf Verlangen der Regierung 
haben 5 der bedeutendſten Generäle eine ſchriftliche Erklärung 
abgegeben, daß es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur 
Ein Mittel gebe, Italien zu retten: eine große Kraft zu entz 
wickeln und die n wer ſie auch ſein mögen, vor 
Gericht zu ſtellen. — Am 1. Juli war der Effektivbeſtand, 
den jede italieniſche Provinz bei der Armee hatte, folgender: 
Piemont 117637 Mann, Lombardei 69302, Parma 8733, 


ſtattgefunden; 


Modena 5520, Romagna 11823, Toskana 15449, Umbrien 


und Marken 8197, Neapel 70705, Sicilien 8812, Emigranten: 
Venetianer, 5003, Römer 1671, Fremde: Deutſche 62, Fran⸗ 
zoſen 379, verſchiedener Nationen 200, unbeſtimmter Natio⸗ 
nalität 77, zuſammen 323370 Mann. — Das Briganten⸗ 
weſen in der Capitanata hat wieder überhand genommen. 
Es ſind nach allen Provinzen die ſtrengſten Befehle ergangen, 
dem Brigantenweſen ein Ende zu machen. In Torre Annun⸗ 
ziata und Portici wurden ohlreiche Gamorrijten verhaftet, 
die ſich von Neapel dorthin geflüchtet hatten. In den Kerz 
kern von Chieti befinden ſich mehr als 500 Briganten. Eine 
Proklamation des Generals Ricotti, Kommandanten des Ope⸗ 
rationskorps in Catania, verordnet, daß die Werber „für die 
von Garibaldi gefübrten Rebellenbanden“, ſowie die Anſtifter 
ur Deſertion erſchoſſen werden ſollen. Tumultuariſche Ver⸗ 
Sammlungen find verboten; löſen fie fih bei der erſten Auf: 
forderung nicht auf, ſo werden die Truppen von den Waffen 
Gebrauch machen. Rothe Hemden und Mützen oder andere 
Abzeichen, welche ſich auf die Rebellenbanden beziehen, dür⸗ 
fen nicht getragen werden. — Der Pfarrer, der ſich weigerte, 
die Leiche des verſtorbenen Biſchofs Caputo einzuſegnen, iſt ver⸗ 
haftet worden, und mit ihm 2 andere Geiſtliche, weil ſie den 
Verſtorbenen zu einem Widerrufe bereden wollten. — Wie 
die „Perſeveranza“ meldet, hat ſich der Miniſterrath definitiv 
für die Amneſtirung aller Betheiligten, mit Ausnahme Garis 
baldi's, feiner Hauptmitbeſchuldigten und der Deſerteure, ent- 
ſchieden. Letztere werden von dem Militärgericht abgeurtheit, 
Garibaldi aber und deſſen Mitſchuldige, im Ganzen 10 Per⸗ 
ſonen, kommen vor das Schwurgericht. — In Neapel iſt eine 
Proſkriptionsliſte vertheilt worden, welche einen Dolch und 
einen Revolver als Vignette führt; dann folgen die Namen 
Lamarmora, Cialdini, Rattazzi, Pallavicini und Brignone, 
welche als der öffentlichen Rache verfallen erklärt werden. 
Turin. In Piſa wurde auf Anordnung der politiſchen 
Behörde die dortige Freimaurerloge umringt, während dieſelbe 
ihre Sitzung hielt, und deren Auflöſung verfügt. Die gegen⸗ 
wärtigen Mitglieder wurden verhaftet. Dieſe Maßregel ſcheint 
eine Folge der gemachten Entdeckung zu ſein, daß die Ver⸗ 
ſammlung unter dem Scheine der Maurerei ein Comité der 
Actionspartei geweſen. Die vorgefundenen Papiere wurden 
mit Beſchlag belegt. — In den neapolitaniſchen Provinzen 
herrſcht große Erbitterung, beſonders 15 der Verhaftung 
der Abgeordneten. In Reggio hat der agikrat abgedankt 
und eine Proteſtation erlaſſen. — Da der Beamtenſtand in 
Sicilien der Regierung einen ſyſtematiſchen Widerſtand leiſtet 


* 


und deren ſämmtliche Verordnungen unberückſichtigt läſſt, fo 
hat die Regierung beſchloſſen eine allgemeine Reorganiſirung 
des Beamtenthums in Sicilien vorzunehmen und alle ihr 
feindlich geſinnten Elemente auszuſcheiden. 

Die päpſtlichen Karabiniers hatten die von den Eiſenbahn⸗ 
arbeitern an der Grenze des Kirchenſtaats aufgezogene italie- 
niſche Fahne heruntergeriſſen. Der Kommandant von Ceprano 
verlangte Genugthuung vom Herzog von Montebello und 
dieſer vermittelte die Zurückerſtattung der Fahne. — Ein in 
Trapani ans Land geſtiegenes Bataillon Berfaglieri, welches 
ſich an dem Kampfe gegen Garibaldi betheiligt hatte, wurde 
vom Volke inſultirt, ſo daß die Nationalgarde einſchreiten 
mußte. Auch wurden die vom General Cialdini unterzeich⸗ 
neten Proklamationen abgeriſſen und durch andere erſetzt, 
auf denen die Unterſchrift Garibaldi ſtand und der Name 
Victor Emanuels beſeitigt war. — Die Bande Traſellis hat 
nach Berichten aus Palermo die Waffen niedergelegt und die 
Leute, welche ihr angehörten, ſtellen ſich den Behörden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. September. Die Verlobung des Prin⸗ 
zen von Wales iſt offiziell angekündigt worden. Der Schluß 
der Ausſtellung iſt auf den J. November feſtgeſtellt. — Herr 
Philipps, der Entdecker und Erfinder eines Surrogats 
für Baumwolle, macht bekannt, daß er ſein Geheimniß 
ohne Rückhalt bekannt zu machen erbötig ſei und es dem 
Lande anheimſtelle, ihn zu belohnen, wenn ſeine Entdeckung 
ſich bewähren ſollte. Er iſt der von mehreren Fachmännern 
getheilten Anſicht, daß der durch ihn entdeckte Stoff die Baum⸗ 
wolle vollſtändig erſetzen könne, daß genügende Vorräthe im 
Lande ſeien, um die feiernden Arbeiter ſofort zu beſchäftigen, 
und verſichert, die betreffende Pflanze laſſe ſich leicht in Eng⸗ 
land ziehen, ohne auch nur einen Acker Landes dem bisheri⸗ 
gen Betriebe zu entziehen. Mit Jute find ebenfalls neue 
Verſuche angeſtellt worden, welche befriedigend ausgefallen 
fein ſollen. -— In Auſtralien beabſichtigt man Tabacks⸗ 
pflanzungen in großem Maßſtabe anzulegen. Der Boden ſoll 
ſich vortrefflich dazu eignen. 

London, den 17. Septbr. Geſtern wurden in Shoebury— 
neß neue Proben mit verſchiedenen Geſchützen gegen ſchwere 
Eiſenplatten vorgenommen, wodurch ſich das Uebergewicht 
der neuen Artillerie über Eiſenplatten herausgeſtellt hat. Die 
neue ſchwere Merſey-Kanone von Horsfall kann eine 300 Pfd. 
ſchwere Kugel ſchleudern, während der Armſtrongſche 150: 
pfünder ſchon eine Platte des „Warrior“ zu Schanden geſchoſ⸗ 
fen hat. Die Scheibe beſtand aus 4½zölligen Eiſenplatten 
mit einer Fütterung von 18 Zoll ſtarkem Theakholz der beſten 
Sorte. Der erſte Schuß der 270 Pfund ſchweren Vollkugel, 
abgefeuert mit einer Pulverladung von 75 Pfund, aus einer 
Entfernung von 600 Fuß, fuhr vollſtändig durch die Scheibe 
hindurch. Die Whitwortſchen Hohlkugeln durchbohrten die 
2% zölligen Platten vollſtändig und wurden mit einer Ladung 
von nur 1 Pfund 14 Unzen aus Zwölfpfündern abgeſchoſſen. 
Schwere Hohlgeſchoſſe mit ſtärkeren Ladungen zerſchmetterten 
nicht blos die Eiſenplatten, ſondern deren ſtarke Holzfütterung 
durch und durch und vierzöllige Platten hielten gegen fie eben 
fo wenig Stand wie zweizöllige. Dadurch wird die Unver: 
wundbarkeit der neuen für den Kontinent gebauten Kanonen: 
boote durch Hohlkugeln widerlegt. Ungezogene Geſchütze ſind 
bei ſtarken Ladungen auf kurze Diſtanzen wirkſamer als ge⸗ 
zogene, dagegen verdienen für große Entfernungen die gezo: 
genen Geſchütze den Vorzug. 


Rußland und Polen. 
Warſchau, den 15. September. Die bei dem Grafen 
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Andreas Zamoyski ſtattgefundenen Verſammlungen Vans 4 
den Zweck, bei dem Großfürſten⸗Statthalter wegen Beret 
nigung aller früheren, jetzt ruſſiſchen, öͤſterreichiſchen und 
prenpſchen Provinzen mit Polen zu petitioniren. Zamoyskt 
wurde daher verhaftet und nach Petersburg transportirt. — 
Der ſeines Amtes enthobene evangeliſche Paſtor Otto iſt auf 
Befehl des Großfürſten wieder in ſein Amt eingeſetzt worden. 
— Mehrere Generale haben Drohbriefe erhalten. 
Warſchau, den 16. September. Man je dem Groß⸗ 
fürſten einen Brief zuzuſtellen gewußt; worin ihm verſprochen 
wird, weder ihm noch einem Gliede feiner Familie perſönlich 
zu nahe zu treten, er könne daher getroſt auch ohne Begleitung 
von Koſaken ſich zeigen; dem Grafen Wielopolski hingegen 
habe man den Tod geſchworen und man werde den Schwur 
halten, er möge ſich und ſeinen Wagen dagegen verpanzern 
wie er wolle. (Graf Wielopolski foll feit dem letzten Attentat 
unter der Weſte einen Panzer tragen und ſeine Wagen mit 
Blech ausgeſchlagen ſein, auch wird das brühlſche Palais 
von allen Seiten ſtark gegen Brandſtiftung bewacht.) Bis 
jetzt hat der Großfürſt noch keinen Gebrauch von dieſer güti⸗ 
gen Erlaubniß gemacht und fährt nach wie vor in Begleitung 
von Koſaken aus. { 
Warſchau, den 18. September. Graf Wielopolski macht 
feine Ausfahrten jetzt in Begleitung von 14 Gendarmen. — 
Vorgeſtern ift der Polizei:Unteroffisier, der Tags vorher bei 
der Verhaftung eines Kunſtſchülers, Namens Szymansky, 
eines Juden, von dieſem durch einen P ftolenfhuß und 
Schläge mit dieſer Waffe auf den Schädel, ſchwer verwundet 
wurde, an dieſen Wunden geſtorben. — Der begnadigte 
Rabbiner Meyſels iſt aus dem Auslande eingetroffen. 


A m e r i t a. 


Nachrichten aus Newport vom 10. September melden, daß 
Mac Clellan von Waſhington aus fih nach dem nördlichen 
Theile Marylands in Bewegung geſetzt habe, um die Kon⸗ 
foͤderirten anzugreifen. Die Flotte der Unioniſten vor Balti⸗ 
more wird die Stadt zerſtören, falls fie von den Konſöderirten 
genommen werden ſollte. Viele Familien verlaſſen Washington. 
Die ſtrengen Verordnungen bezüglich der Conſeription und 
der Freiwilligen ſind zurückgenommen worden; den Bürgern 
ſteht das Reifen frei. — Dem konföderirten Kongreß ift ein 
Geſetzentwurf behufs einer neuen Aushebung von 300,00 
Mann vorgelegt worden. 

„Die Niederlage der Unioniften bei Bulls Run und Centre: 
ville war eine vollſtändige. Der Verluſt an Menſchen ift 
noch nicht bekannt. Die Konföderirten haben große Maſſen 
Munition, Vorräthe und Artillerie erbeutet. Alexandria ift 
voll von Sterbenden und Todten. Die ganze männliche Be 
völkerung von Cineinnati ſteht in Waffen oder arbeitet an 
den Schanzen, um die Stadt gegen die konföderaliſtiſche Armee 
von Kentucky unter General Kirby Smith, der ſowohl dieſe 
Stadt wie Louisville bedroht, zu vertheidigen. — Die Nach⸗ 
richt, General Jackſon habe mit 50,000 Mann den Potomac 
überſchritten und Frederic okkupirt, beſtätigt ſich. — Im Fort 
Monroe herrſcht große Aufregung in Folge davon, daß der 
Merrimac No. II., auf der Fahrt nach Newyork begriffen, 
bei Fort Darling erſchienen iſt. — Der Gouverneur von 
1 7 hat alle im Alter von 19 bis 45 Jahren ſtehenden 
Bürger aufgefordert, fih einer Invaſion der Konföderirten 
zu widerſetzen. . 

In St. Louis iſt das ganze Vermögen der früheren Reprä⸗ 
ſentanten von Miſſouri im Senate der Vereinigten Staaten 
im in von 100000 Dollars konfiszirt worden. Der Pro⸗ 
voſt⸗Marſchall hat die alte Kaufmannsbörſe geſchloſſen, weil 
die Mitglieder derſelben eine iloyale Demonſtration gemacht 


haben; auch ſteht die Konfiskation des Vermögens dieſer 
„elelljchart in Ausſicht. Der Gouverneur von Miſſouri hat 
on den Banken und Sparkaſſen des Staates 150000 Dollars 
zum Ankauf ron Waffen requirirt. — Der Gouverneur von 
irginien hat die Miliz gegen die Union ins Feld gerufen. 
5 Die Staatslegislatur von Kentucky findet es nothwendig, 
3 „600 Mann neue Truppen aufzurufen, deren Tienſtzeit auf 
0 bis 60 Tage beſchränkt fein foll. Die Baumwollenbeſitzer 
in Louisville ſchaffen ihre Baumwolle und die reicheren Ein: 
ohner ihre Habe fort, aus Furcht, daß die Stadt dem 
Feinde in die Hände fallen könnte. Die Konföderirten ver⸗ 
kennen alle Baumwollenvorräthe, deren ſie in Kentucky in 
zenneſſee habhaft werden können. — Neworleans wird durch 
ane zahlreiche Konſöderirten⸗Armee unter den Generalen 
an Dorn und Breckinridge bedroht. — Berichte aus New- 
dorf vom 8 September melden, daß General Pope vom Kom: 
Nando in Virginien enthoben und zum Befehlshaber der 
ſicrdweſtarmee ernannt worden fei Die Konföderirten hatten 
ich von Waſhington zurückgezogen. 5000 Konföderirte haben 
rederi und Maryland beſeht. Die Konföderirten beabſich⸗ 
„gen in Pennſylvanien zu operiven und Waſhington und Bal: 
imore anzugreifen. General Bragg marſchirt auf Nafhville, 
b Merito. Berichte aus Mexiko vom 17. Auguſt melden, 
aß der Geſundbeitszuſtand vortrefflich iſt. Mehr re Bro: 
nuncigmentos haben zu Gunſten der Franzoſen ſtattgefunden. 
in liberaler Kriegsrath hat ſich zu Puebla verſammelt und 
ſaſchleſſen. neue Vorſchläge zu einem Arrangement zu machen, 
alls General Forey mit diplomatiſchen Vollmachten verſehen 
ſein ſollte. 

General Lorencez hat auf dem Borrego ein gemauertes Fort 
errichten laſſen. Auch in der Ebene von Acalzingo vor Ori⸗ 
jaba wurden Gräben und Verſchanzungen vorgeſchoben, fo 
daß das franzöſiſche Hauptquartier gegen Angriff ſichergeſtellt 
it. General Zaragoza ſteht mit 30000 Mann vor den Tho: 
ten Orizaba's, das nur von 400 Franzoſen vertheidigt wird. 

r und Doblado wollten dieſen Platz angreifen, aber guare 
widerſetzte ſich, um fih den Weg der Verföbnung offen zu 
erhalten. In Collina haben fidh die Oberſten Toro und Royar 
Mit der Stadt und der Garniſon zu Gunſten der franzöſiſchen 

ntervention erklärt. Toro war feines Kommando's entho⸗ 
—— Die Regierung iſt nicht ohne Beſorgniß, da dieſe bei⸗ 
n Männer großen Einfluß beſitzen. 


A ſie n. 


la him. Seit die verbündeten Nommiſſare Canton ver: 
laſſen haben, ijt die alte chineſiſche Wirthſchaft wieder in 
ihrem alten Gange. Man ſieht auf dem Hinrichtungsplatze 
wieder das Kreuz, an dem die Delir quenten langſam in 
Stücken gehauen und lebendig ausgeweidet werden. Es haben 
ſich viele Engländer zur Aufnahme in die chineſiſchen Corps 
gemeldet, doch iſt die Erlaubniß zur Anwerbung von Euro⸗ 
päern für den chincſiſchen Landdienſt noch nicht gegeben. 
Japan. In Japan ſcheint eine Revolution bevorſtehend. 
In Jeddo war ein außerordentlicher Kommiſſar des (geiſtlichen) 
Naiſers mit dem Auftrage angekommen, dem Taifun feine 
flichten gegen einen Souverain ins Gedächtniß zu rufen 
Ind das Gouvernement zu reorganiſiten. Die mächligſten 
der feudalen Füriten hatten fib nach Myato begeben und 
Er anſehnliche Streitkräfte zuſammengezogen. In Myako 
dierſcht große Aufregung unter dem Volke und dem Adel, 
3 fih beide laut für den Kaifer erklärten. — In Nangafati 
atten zwei betrunkene ſranzöſiſche Matroſen zwei japanijche 
Paolizeiſoldaten, die fie bewachten, ermordet. Sie werden 
nach den kürzlich abgeſchloſſenen Verträgen gerichtet werden. 


Be, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


In einem Dorfe bei Goldberg entſtand beim Erntefeſte 
eine Schlägerei, bei welcher ſich auch der herrſchaftliche Kutſcher 
beth:iligte. Als derſelbe um Mitternacht nach Haufe ging, 
fielen Mehrere über ihn her und richteten ihn durch Stich⸗ 
und Hiebwunden ſchauderhaft zu. Die Thäter ſind verhaftet. 

Der Profeſſor Peithmann in Berlin befindet ſich in dem 
Beſitze eines von einem Deutſchen erfundenen Lokomotiv⸗ 
wagen, worin zwei Perſonen ohne Pferde und Dampfkraft 
bequem fahren konnen. 

In der Nähe von Rybnik wurde ein Mann aus Pohlom 
von zwei unbekannten Männern angefallen und ſo erheblich 
gemißhandelt, daß er beſinnungslos liegen blieb. Er hat 
6 lebensgefäbrliche Wunden am Kopfe erhalten und außer: 
dem iſt der linke Arm gebrochen. 
ermittelt. 

Am 16. September Nachmittags brach in Me zi bor dicht 
neben der Kirche ein Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell ver⸗ 
breitete und 12 Wohnungen nebſt Stallungen und Schuppen, 
darunter die Wohnung des polniſchen Predigers und die 
Apotheke, einäſcherte. Ein großer Theil der Bewohner war 
zu Markte in Polniſch⸗Wartenberg und viele andere auf dem 
Felde beſchäftigt. Ein Kaufmann wurde beim Retten an Kopf 
und Händen ſtark beſchädigt. 

In Luxemburg ſpielen die garniſenirenden Preußen und 
namentlich die Soldaten des meiſt aus Schleſiern beſtehenden 
19ten Infanterie-Regiments zur Kurzweil ihrer Kameraden 
und derjenigen Einwohner, welche deutſch verſtehen, auf der 
Sommerbühne eines Gartenlokals Theater. Die Soldaten 
geben auch die Damenrollen. Entree nach Belieben. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Unterarzt Kloß der ſchleſiſchen Artilleriebrigade Nr. 6 
und dem Rathsdiener Mildner zu Trachenberg das Allge— 
meine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Ein Künſtlerabenteuer. 
Novelle von Louiſe Otto. 


Fortſetzung. = 

Arthur that es: „Ich bin im Theater wohlbekannt und 
wußte mich ſchnell nach Ende des Stückes in die Garde⸗ 
robe zu finden, wo ich hoffen durfte, die Damen aus je- 
ner Loge zu treffen — aber ſie waren eilig, ich fand ſie 
ſchon auf der Treppe —“ 

„Schnell, damit uns der Schreckliche nicht trifft, Ly⸗ 
ſinka!“ ſagte die Eine. „Noch mit dem Nachtzuge oder 
ſpäteſtens morgen wollen wir nach Wien!“ Dann eilten 
fie ſtumm weiter und in der Wagenhalle entſchwanden fie 
mir in einer Droſchke. — Ich hoffte, fie noch zu finden 
und ihnen dieſe Neuigkeit zuzuflüſtern — aber ich wartete 
vergebens!“ 

„Verdammt!“ rief der Ruſſe und ſtampfte mit dem 


Fuße. 

„Iſt das wahr?“ 

„Haben Sie die Damen heute im Theater getroffen, 
oder ſtimmten die Namen nicht und habe ich mich geirrt?“ 


Die Thäter find noch nicht 
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gegenfragte Arthur, „mir gleich! was gehen mich eheliche 
Händel an, wenn fie mir nicht Stoff zu einem Luſtſpiel 
geben können. Ich fürchte dieſer iſt mir verdorben.“ 

„Kann ich mich auf Sie verlaſſen?“ fragte der Ruffe 
nach einigem Ueberlegen. 

„Es kommt darauf an, worin?“ antwortete Arthur aus- 
weichend. 

Der Ruſſe verſtand dieſe Antwort in der Weiſe, die ihm 
am geläufigſten war — er nahm aus ſeiner Brieftaſche 
ſeine Viſitenkarte und ein Täſchchen mit Goldmünzen — 
beides überreichte er Arthur. 

Dieſer nahm die Karte und ſchob das Gold entrüſtet 
zurück — „Sie irren fih in mir,“ ſagte er mit dem Tone 
des Stolzes und der Verachtung und wollte, ihm ſich ent- 
fernend, den Rücken kehren — 

Aber der Ruſſe hielt ihn zurück: „verzeihen Sie,“ ſagte 
er betroffen, „ich wollte Sie nicht beleidigen — aber darf 
ich um Ihre Karte bitten?“ 

Arthur gab ihm die ſeinige, ſie trug nur den Namen 
Arthur **, auf der des Ruffen las er: Conſtantin, Graf 
von Czerinkoff. Dieſer ſagte freundlich: Der Zufall hat 
Sie einmal zu meinem Vertrauten gemacht — Sie kennen 
nun die beiden Damen von Perſon, wie von Namen, ich 
habe zwar Veranſtaltungen getroffen, daß ſie mir nicht 
wieder entſchlüpfen wie heute im Theater, falls ſie noch 
hier ſind — ich reiſe ſogleich nach Wien — aber wenn 
Sie ſich getäuſcht haben und hier noch eine Spur von ih- 
nen entdecken, ſo ſchreiben Sie mir dahin poste restante, 

„Sie werden dann einen vortrefflichen Luſtſpielſtoff haben.“ 

Arthur verbeugte ſich, und da anf einen verſtohlenen 
Wink von ihm ſein Begleiter ſich mit der Aufforderung 
zum Gehen ihm näherte, empfahl er ſich bei dem Grafen. 
Als er dann auf dem Wege durch die Waldpartieen, in 
denen ſchon die Dunkelheit eingebrochen war, dem Freund 
die ruſſiſche Unterredung überſetzte, wollte dieſer wieder 
mit Vorwürfen und Warnungen kein Ende finden. Aber 
Arthur lachte nur darüber und ſagte: Mag daraus ent⸗ 
ſtehen, was will — für heute hatte ich die Damen von 
dem rufſiſchen Despoten befreit — ſie haben meine War— 
nung beachtet und nicht gewagt, in's Theater zu gehen, 
hätte ich nun nur ihre Adreſſe, um ihnen weitere Notizen 
geben zu können. Vielleicht aber find fie wirklich ſchnell 
abgereiſt und ich höre nichts weiter von ihnen!“ ſetzte er 
ſeufzend hinzu. — 

„Und die Gelegenheit, hier zu portraitiren, iſt damit 
auch verſcherzt,“ ſagte der proſaiſche grämliche Freund voll 
Aerger und Vorwurf. 

III. 

Arthur konnte keine Ruhe finden. Noch um 10 Uhr 
Abends war er auf dem böhmiſchen Bahnhof — er hatte 
die Freude im Warteſaal der erſten Klaſſe den ruſſiſchen 
Grafen zu finden, aber er hütete ſich wohl, ſich von ihm 
bemerken zu laffen und ging triumphirend heim. Er träumte 
von den beiden Damen und am Morgen hatte er nichts 
Eiligeres zu thun, als ein weibliches Bruſtbild zu zeich⸗ 
nen, das Helenen glich. Er war damit beſchäftigt, als 
man ihm ein Billet von weißglaſirtem Papier brachte, das 
feine Adreſſe trug und auf der weißen Oblatte eine Gra- 
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fenkrone zeigte. Eine zierliche Frauenhand ſchrieb ihm, 
daß fie ein Portrait von ihm zu erhalten wünſche und 
ihn bitte, entweder ſich zu ihr zu bemühen oder ein Dresd 
ner Atelier und eine Stunde anzugehen, in der er zu ſpre⸗ 
chen ſei. Die Adreſſe lautete auf einen Weinberg der 
Hofloßnitz. 

Alfo darum, dachte Arthur erfreut, find fie für den Ber- 
folger verſteckt geblieben, auch wenn er ſeine Geſandtſchaft 
und die Polizei nach ihnen in Bewegung geſetzt hatte — 
ſie wohnen gar nicht in Dresden ſelbſt. 

Mit dem nächſten Dampfzug fuhr Arthur in die Loĝi 
nitz, jene anmuthige, mit Reben bedeckte Hügellandſchaft 
am rechten Elbufer unterhalb Dresden. Es war unf wer, 
den bezeichneten Weinberg, der einer adligen Familie ge 
hörte, zu erfragen. Dieſelbe hatte zwei Villen, von denen 
die kleinere von den beiden Damen bewohnt ward, welche 
mit jener Familie verwandt waren und darum als ihr 
Beſuch angeſeben wurden. Ein Diener führte den Ans 
kömmling in das Zimmer der Gräfin. 

Lyſinka von Czernikoff empfing ihn wit vornehmer Mr- 
tigkeit — ſagte ihm Schmeichelhaftes über ſein Bild und 
ſprach den Wunſch aus, ihre Schweſter und ihren eignen 
Knaben von ihm portraitiren zu laſſen — und zwar, wei 
ſie ſich nicht lange hier aufhalten würden, ſo bald als 
möglich und auch in der eignen Wohnung. Arthur erklärte 
ſich dazu bereit. Eigentlich war er mit dem Vorſatz ger 
kommen, die Damen, zu deren Beſchützer er ſich nun ein⸗ 
mal aufgeworfen, vor ihrem Verfolger zu warnen — aber 
er war jetzt doch um einen Eingang dazu verlegen. Ohne- 
hin ſagte er ſich, daß fie hier jetzt wohlgeborgen und ei- 
nige Zeit ſicher wären, da der Ruſſe glücklich auf einer 
falſchen Spur entfernt war — er ſagte ſich auch, daß er 
vielleicht eher mit der Schwägerin, als mit der Gattin 
von dem Grafen ſprechen könne — und er ärgerte ſich 
überbaupt, daß ihm dieſe unſichtbar blieb. Er erklärte ſich 
bereit, gleich Nachmittags nach drei Uhr fein Werk zu bes 
ginnen und beurlaubte ſich ſchnell, um ſogleich zurückzu— 
fahren und mit dem Material zur beſtimmten Stunde 
wieder da ſein zu können. Mit ihm zu gleichem Zwe 
verließ den Weinberg ein junger Mann mit etwas blafir- 
tem, nichtsſagendem Aeußeren, aber eleganten Manieren, 
der ſich ihm als Sohn des Beſitzers, Edmund Baron von 
L., verſtellte und mit ihm fuhr. Der Zweck der Armes 
ſenheit des Malers war ihm bekannt geworden und davon 
ſprechend bemerkte er hinzu: 

„Meine Anſicht iſt eigentlich, daß Niemand verſuchen 
ſollte ein Portrait zu malen, obre den Charakter der Per 
ſon zu kennen, die ihm ſitzt. Fräulein Helene iſt Ihnen 
ganz unbekannt und ich kann Ihnen vielleicht die beſte 
Schilderung von ihr geben.“ Ein Lächeln, das Arthur 
mißfiel, ſchien anzudeuten, daß er ihr beſonders nahe ſtehe. 
Geſprächig fuhr er fort: „Sie ift ſehr ſtolz und kalt, ſpricht 
darum wenig — und wird Ihnen ſehr gut ſitzen, denn 
ſie hat die Gewohnheit, oft regungslos auf einen Punkt 
zu ſtarren. In ihren Entſchlüſſen und Handlungen iſt ſie 
ſehr beſtimmt, giebt zwar in allen Kleinigkeiten nach, aber 
in gewiſſen Dingen iſt ſie unerbittlich und unbeugſam. Der 
Liebe und Hingebung iſt fie gar nicht fähig — dazu t 
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„Das ift fonft bei ſolchen Frauen nicht der Fall —“ 
warf Arthur ein. 

„Doch,“ fuhr Jener fort, „ihr eigner Schwager, der 
ſtolze Graf, fand, nachdem er die ſchönere Schweſter gez 
heirathet, daß eigentlich die kalte Schwägerin begehrens⸗ 
Werther fei — und darum peinigte er im Stillen die eigne 

emahlin auf die raffinirteſte Weiſe, bis fie krank ward 
und die Schweiter nach Rußland kommen ließ, die ſich 
beweigert hatte, die Glückliche dahin zu begleiten, aber 
ereit war, die unglückliche Leidende zu pflegen. Der Graf 
war durch ihre Gegenwart wie umgewandelt, eine Zeitlang 
Mng Alles gut — da ließ aber der Graf einmal feine 
Leidenſchaft für Helenen zum Ausbruch kommen — ſie 
floh — die Wuth der unerhörten Liebe kehrte ſich nun 
wieder gegen ſeine Gattin und Kind, er mißhandelte Beide 
auf die ſchmachvollſte Weiſe — Helene erfuhr es und kam 
wieder — fie hatte indeß bei ruſſiſchen und deutſchen Rechts⸗ 
gelehrten Rath geholt und nirgend ein Mittel oder Hülfe 
gefunden — eine wehrloſe Gattin und ihr Kind gegen 
ſolche eheliche Rechte des Gatten zu ſchützen. Helene kam 
wieder und wußte eine Zeitlang nur durch ihre Gegenwart 
en Tiger zahm zu machen und in ſeinen Schranken zu 
erhalten — aber ſie wußte, daß dies nicht lange dauern 
werde, und wartete nur auf die günſtige Gelegenbeit zur 
Flucht. Sie hatte Alles vorbereitet, ſich Päſſe verſchafft 
und da und dort ſicheres Unterkommen — wie der Graf 
einmal auf ein paar Tage verreiſte, waren fie indef ver- 
chwunden — die Dienerſchaft des Grafen hatten fie glau- 
ben gemacht. daß fie mit Wiſſen deſſelben reiſten. — Sie 
find glücklich feiner Verfolgung entgangen und feit fie vor 

tem die gute Nachricht ſeines Todes erhielten, athmen 
fie frei auf und werden hoffentlich bald die reiche Erb— 
ſchaft antreten — die ſchöne Lyſinka kann nun ſtatt des 
alten Mannes einen jungen mit ihrer Hand beglücken.“ 

r lächelte dabei, als ſei er dieſer Glückliche. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


ag geben die gezogenen Nummern nach der von der Erpedition der Berliner 


ihr Sinn viel zu männlich und hochfahrend — aber trotz 
allen Schroffheiten wird fie von Allen geliebt, die in ihren 
Kreis kommen — “ 
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Gewinne der 3. Klaſſe 126. Lotterie. 
Ziehung vom 17. September. Kran 

40 Sewinne zu 45 Tblr. 9 13 119 231 353 364 395 

1431 446 454 802 819 875 903 931 992. 1084 134 214 
90 433 491 519 522 531 579 698 731 754 802 829 925 980 
6375, 2061 82 101 133 215 260 281 296 460 538 550 599 
37 714 736 779 851 933 978. 3058 64 67 198 265 285 
08 344 397 398 414 443 481 521 567 660 669 670 691 697 
30% 770 801 854 887 923 924 948 960. 4049 86 159 185 
10 387 426 448 472 476 754 814 902 925 930. _ 5004 42 
30% 135 211 212 277 495 518 614. 6122 149 282 336 368 
110 426 472 484 532 670 754 806 891 974. 7007 101 112 
00 129 177 289 384 461 400 499 503 517 522 524 538 
100 615 697 794 811 874 904 948 972 974. 8041 43 49 
; 246 250 268 288 303 343 376 460 565 692 693 762 
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809 857 879 967. 9027 40 53 78 103 170 217 307 328 
* 9 59 427 480 513 596 624 645 675 729 800 898 910 

5 986. 

10045 80 217 310 343 420 423 424 511 565 594 603 
632 725. 11085 91 107 112 285 293 315 375 387 559 668 
697 729 890 976 978. 12119 310 313 358 412 528 627 661 
677 689 875 899 909. 13153 178 215 254 302 327 357 479 
494 504 627 720 768 779 870 953 960 963. 14024 151 482 
533 542 548 549 563 638 648 649 659 835 892 917. 15144 
233 272 286 357 409 430 492 549 550 556 583 627 655 
844 847 885 904 939 954 980. 16037 76 195 219 255 369 
381 385 414 434 451 525 575 558 588 629 643 644 763 
880 946. 17012 19 52 91 193 310 358 368 372 375 386 
405 430 432 471 473 497 674 685 707 710 779 811 812 
956 978 987. 18000 17 46 48 153 212 306 375 439 493 
504 512 581 655 764 814 834 899 912 948. 19023 36 52 
60 105 169 200 349 395 403 413 419 449 455 460 468 555 
645 709 710 765 889 939 977. 

20003 115 274 284 285 307 465 471 598 823 893 897 
903. 21060 117 219 231 360 383 416 483 514 539 558 360 
597 642 655 691 792 905 950 958 976. 22014 17 20 118 
271 343 352 370 499 445 446 512 702 790 850 875 914. 
23029 70 167 174 180 184 278 384 389 486 521 536 588 
605 739 740 787 801 852 856 905 911 939. 24009 64 68 
332 406 555 698 705 743 973. 25069 97 126 192 260 474 
626 677 702 712 822 922 926 927. 26001 49 62 73 85 118 


121 123 301 305 314 390 423 427 434 471 557 6% 677 723 


763 766 886 891 951. 27072 121 151 158 192 205 249 257 
320 485 504 649 675 690 699 700 738 753 828 871 875 944. 
28013 33 52 64 86 138 224 248 384 413 590 612 660 670 
702 720 925 933 989. 29056 94 127 145 149 158 256 265 
356 415 426 462 470 563 623 646 726 736 738 793 866. 

30014 22 58 84 113 121 154 159 164 242 273 280 333 
340 348 416 419 427 453 459 460 604 683 760 761 773 
820 910. 31024 70 99 110 165 459 480 510 627 635 693 
698 710 732 745 814 870 896 907 978 990 997. 32092 121 
228 300 365 591 716 996. 33001 24 53 152 240 270 277 
285 302 463 465 506 563 604 652 662 704 737 744 865. 
34033 125 167 266 272 297 309 363 412 440 453 593 773 
777 861 938. 35001 5 135 309 316 371 403 501 516 544 
547 592 812 825 843 922 941. 36018 102 106 199 204 246 
315 369 439 441 485 499 643 702 725 731 924 989, 37048 
94 193 308 366 385 407 414 429 514 568 679 686 758 775 
863 979. 38010 133 199 288 346 362 385 397 452 515 551 
671 713 730 818 828 830 857 923 950 957. 39031 43 56 
82 117 214 219 431 454 499 504 544 556 604 661 669 
730 750 811 842 856 869 911 931 934. 

40102 161 277 298 311 391 412 514 548 585 663 848 
949. 41065 82 83 91 96 148 227 232 295 365 376 454 466 
493 584 621 777 894 986. 42096 372 502 516 518 537 587 
634 679 787 788 831. 43034 73 157 281 311 317 336 402 
425 457 482 514 526 580 684 727 748 772 808 862 918 
934 981. 44039 74 161 192 231 376 401 602 621 622 665 
675 754 765 781. 45009 24 39 55 196 202 208 266 275 
293 311 313 384 437 536 548 604 660 666 740 744 801 
841 995. 46047 64 66 172 194 213 265 317 320 493 649 
657 692 798 861 910 998. 47028 87 92 136 179 419 469 
609 643 699 734 736 752 808 875. 48058 113 143 163 225 
397 459 508 558 628 693 721 745 748 821 822 844 868 
899 923 954. 49028 107 127 169 229 269 278 324 350 
474 530 540 557 622 636 714 779 828 858 875 908 925. 

50010 76 392 421 515 645 730 752 805 932. 51053 
399 527 533 540 547 552 726 814 850 971 982. 52035 181 
167 271 325 359 421 423 445 481 490 587 663 665 788 
846 940 959 994. 53114 124 145 172 231 237 246 321 329 


9 0 596 612 717 776 817 834 964 999. 


363 402 407 439 542 558 668 730 793 827 834 913 919. 
54009 17 19 188 344 374 379 469 494 547 633 683 831 844 
862 899 991. 55101 104 105 152 156 204 216 228 249 


852 
302 362 371 387 479 577 578 583 665 705 711 836 979 996. 


56018 52 66 149 242 248 350 505 533 610 672 809 939. 
57012 112 176 200 204 222 251 266 318 323 344 347 361 
525 628 868 947 977. 58016 55 124 150 207 263 292 309 
352 381 479 670 678 725 866 983 996. 59030 66 79 494 
428 448 523 646 690 709 837 852 858 865 887 923 925 970. 

60044 49 80 93 114 245 275 334 335 350 416 488 
519 545 574 722 724 763 830 850 919 926 927 977. 61005 
119 313 533 587 645 768 837 885 953 958. 62053 100 116 
121 133 155 219 247 266 338 367 387 434 440 517 609 
672 679 740 744 877 909 944 976. 630% 73 107 117 151 
216 234 260 333 383 432 480 511 614 636 698 703 765 
775 800 875 903 945. 64020 74 140 220 315 419 443 468 
490 497 503 530 670 736 800 835 861 906 929 933. 65029 
33 156 184 190 200 202 350 357 380 429 431 447 564 618 
704 751 778 832 845 856 896 919 964 985. 66007 64 77 
82 135 181 210 255 325 392 458 472 483 533 549 550 584 
607 616 618 697 782 864 865 891 897 913 917 966 989. 
67061 84 173 232 348 363 518 547 582 638 660 681 764 
823 875 888 945. 68038 41 50 51 80 87 143 187 263 335 
377 408 479 517 572 609 670 712 764 769 774 780 785 
842 908 945 972. 69014 34 52 114 118 155 187 202 291 
427 445 486 596 651 660 736 772 804 810 834 875 881 
925 950 981 985. 

70212 240 263 298 304 348 354 364 401 463 488 586 
679 741 759 927 965 967. 71021 27 110 126 129 352 376 
72055 77 86 177 

86 224 225 295 340 439 487 497 540 555 589 610 709 
713 747 798 801 882 936. 73047 84 126 186 367 398 407 
541 697 831 858 972 991. 74116 146 193 330 346 396 448 
476 565 578 581 616 678 693 796 814 871 877 975. 75007 
155 156 177 181 203 223 228 311 316 356 409 450 583 
696 742 770 835 842 863 864 921. 76027 186 193 222 
379 620 632 673 747 752 823 890 929 940. 77019 66 149 
256 259 336 347 399 465 548 747 835 880 888 903 970 
984. 78030 55 56 67 78 104 121 127 155 183 228 315 352 
361 409 439 517 561 572 641 688 747 795 900 964. 79044 
a Er 404 408 486 561 590 605 655 667 720 798 850 

5 975. 

80039 44 55 84 180 197 283 301 366 498 537 560 
568 611 626 655 661 690 725 777 780 849 877 965. 81005 
29 141 154 158 174 284 324 386 414 427 477 521 609 688 
729 853 911 970. 82015 26. 88 91 105 118 144 163 207 
222 290 345 445 560 572 574 595 617 719 897 959 970. 
83047 101 193 262 282 318 331 340 349 383 395 400 465 
467 495 504 608 714 792. 84023 139 50 69 78 122 156 
170 206 294 310 338 360 429546 556 591 596 741 757 
837 866 936 959 990. 85027 98 130 171 182 186 241 410 
437 576 630 665 756 768 793 870 908 950 989. 86019 63 


149 213 278 325 390 396 445 465 483 505 564 575 577 


578 600 639 641 683 790 883 894 900 925 967. 87024 66 
75 144 188 366 382 409 413 415 548 582 599 644 651 743 
873 878 974. 88013 69 75 128 237 241 294 344 380 404 
425 435 438 559 590 653 694 725 744 784 790 928 999. 
89006 49 120 216 409 438 440 455 504 522 582 732 821 
830 887 953 994. 

90020 122 174 221 232 290 371 470 471 657 773 780 
840 965 980. 91000 4 56 123 145 162 199 283 298 355 
362 408 424 563 670 716 771 812 863 889 915. 92057 63 
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291 325 366 369 429 434 436 483 494 702 738 
856 904 937 950 987. 93057 128 184 209 266 333 
557 579 673 730 776 892 986 992. 94010 24 87 1 

231 248 251 394 400 412 678 709 832 838 843 879 


933 971. 
Ziehung vom 18. September. 


1 Gewinn von 1900 Thlr. auf No 7641. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf No. 57579 69544. 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 17847 89510. 

7 Gewinne von 100 Thlr. auf No 868 37017 50108 
55808 83916 88362 93316. 

15 Gewinne von SO Thlr. auf No. 14628 22800 
24039 24110 24694 24711 26233 33050 42425 51176 6097 
67413 76447 88485 89286. 

41 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 1197 4218 105% 
10961 12250 17549 22676 28477 30751 35453 36122 36318 
39946 42102 49132 50199 53204 56200 56276 59026 62861 
63220 65855 68514 68858 69664 73692 74894 75374 78610 
79022 79946 81545 82945 84967 85872 88120 88613 89933 
90466 94778. 

93 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 2370 3375 3680 
4038 4098 4428 6629 7731 8184 11353 12199 13646 14 
14554 15900 17138 17733 19085 22008 22621 23325 24202 
24282 25671 25664 25971 26586 28411 29233 29720 30 
31237 32923 34433 34999 37134 37546 37744 38676 40744 
40924 41357 43669 44462 44993 45795 47942 48495 48767 
49259 49358 53823 54194 55365 57063 57700 58690 
59006 50385 62593 62661 63145 65046 65402 65786 66202 

z 67286 67335 67667 68136 69676 70351 70638 72539 
73931 75690 75996 76614 76903 77743 80427 80640 83108 

3317 83589 84713 84878 87776 93434 93762 94061. 

Gewinne zu 45 Thir, 2 4 151 235 247 200 329 412 
474 503 622 727 759 856 877 899 993. 1016 119 140 % 
322 350 369 489 501 534 575 603 627 839 857 896. 20811 
27 102 135 175 190 241 258 264 388 462 469 486 528 713 
768 811 813 815 8%. 3043 66 109 173 174 180 181 209 
228 298 304 312 354 371 453 460 993 664 699 759 761 
933 m. 4005 11 123 246.310 322 399 489 497 582 MO 

5. 1 


174 19% 263 278 292 357 424 493 523 627 736 789 85 
881 922. 8089 204 293 324 383 395 435 484 537 596 63 
633 663 690 719 741 764 795 926 945. 9030 122 139 157 
220 249 253 283-334 390 557 582 637 822. d 

10028 171 225 226 245 294 416 452 587 599 625 681 
695 810 830 856 872 911 948 957 971. 11024 53 68 00 
110 240 262 283 436 441 468 476 527 532 609 713 7% 
828 856 871 884 920 967. 12090 132 170 188 214 381 400 
515 517 524 538 544 600 662 685 740 803 807 813 
13012 18 51 97 125 139 181 204 210 348 401 467 552 
679. 14070 89 105 274 313 348 394 453 652 719 797 
809 895. 15004 99 164 183 185 191 201 212 240 255 
263 291 332 337 444 466 569 596 605 638 657 864 
960 963 971 972 999. 16053 107 122 130 146 170 193 
226 247 257 361 440 465 472 475 512 536 598 613 
803 846 857. 17037 119 139 144 229 277 468 510 604 
639 672 739 824 836 899 971. 18051 74 76 97 103 
378 460 537 678 875 943. 19016 70 131 146 298 311 
502 554 608 634 713 758 792 874 893 895. 

20072 80 192 270 337 371 512 568 642 718 787 
913 966. 21125 129 132 194 244 437 421 490 545 586 
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(Nebfi zwei Beilagen.) 
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a 712 741 813 854 872 906 964 973 992 995. 22000 1 
9 127 158 331 471 480 519 649 658 659 718 762 830 847 
36 941. 23071 72 89 122 265 295 312 362 419 469 538 


957. 24054 86 108 114 199 207 227 273 358 395 462 564 
632 676 692 785 937. 25019 27 77 106 209 225 304 321 
358 397 400 442 486 695 711 739 770 975 977 979. 26053 
117 120 149 212 232 327 366 442 510 517 547 564 580 
656 731 873 922 987 995. 27007 20 35 44 45 141 213 270 
85 301 314 333 342 376 425 554 613 652 734 751 758 
2 848 917 957 963. 28139 187 188 274 231 394 442 
904 476 492 559 572 629 631 688 794 802 871 897 940 
57. 20140 205 308 327 348 546 658 754 888 803 901 940. 
80007 10 60 225 245 287 470 488 513 540 784 806 
892 899. 31027 56 151 171 219 236 290 390 457 460 
491 506 544 640 832 872 892 916 968. 32026 142 152 185 
189 229 265 304 333 349 353 486 504 512 564 618 683 
56 832 837 843 848 902 920. 33117 120 135 212 215 269 
317 352 611 674 700 743 811 866 943 955. 34044 74 257 
281 303 349 397 456 554 589 591 607 634 741 812 882 
26 952, 35313 365 435 473 498 538 561 509 665.727 757 
925 952. 36347 371 388 421 477 479 493 561 567 577 
595 634 656 703 750 816 826 848 945. 37007 62 131 154 
102 205 317 479 513 521 536 598 656 683 717 879 887 
945. 38007 9 91 106 178 201 227 400 443 494 547 
611 630 673 679 684 696 700 874 902 955. 39097 236 
316 512 520 543 589 615 643 734 743 771 855. 
354001 54 63 90 132 183 166 189 204 212 269 331 
37 403 477 512 601 679 747 780 788 800 856 
143 229 270 280 298 345 408 448 486 516 580 583 599 
20 632 655 676 766 817 832 917 928 963 966. 42017 
113 150 194 337 359 417 423 473 694 697 700 753 859, 
43053 128 184 203 416 437 565 616 720 740 762 824 831 
868 906 935. 44027 144 148 259 447 453 456 475 822 
840 847 916. 45013 150 249 304 331 353 444 449 473 
587 628 684 855 919. 46002 32 175 181 222 366-381 412 
413 524 535 556 737 799 855 906 928. 47023 20 


mn. 
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7 218 
328 329 388 487 499 543 557 574 597 607 646 691 764 
186 842 887 949. 48033 48 65 69 78 160 175 240 318 
398 414 420 442 465 498 510 512 521 546 550 564 598 
605 647 713 735 737 747 752 773 878 901 925. _ 49036 
17 78 116 200 314 338 327 372 548 589 649 742 745 812 
819 839 944 973. Sr ala 
50013 29 80 90 185 340 349 361 363 376 516 632 
660 686 715 824 841 981. 51083 95 175 385 402 431 442 
460 470 531 538 590 689 692 694 706 708 714 782 787 
793 867 939 944. 52009 78 81 103 192 235 249 412 442 
570 602 758 766 801 852. 53005 31 116 178 224 254 346 
356 362 432 480 518 561 625 699 708 716 721 792 844 882, 
54042 87 137 185 208 300 650 715 739 777 845 875 911. 
55195 223 257 271 385 390 507 655 676 902 915 941 952 
982. 56037 81 121 137 166 192 330 337 418 520 580 609 
615 648 684 699 706 804 846 874. 57093 141 157 167 
208 333 374 398 428 433 489 494 520 537 509 607 623 
ı 646 693 668 748 762 771 835 943. 58106 280 288 339 
418 491 532 592 740 788 853 896 915 939 965. 59004 83 
329 369 398 413 480 492 524 609 645 793 799 836 975, 
60042 69 197 208 244 255 310 323 353 413 458 459 


Be a 
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Erſte Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Riesengebirge 1862. 


553 556 573 614 525 655 662 699 777 809 847 899 943 


884. 41075 


976. 64002 33 54 102 156 174 192 195 216 224 269 396 
425 456 488 494 580 630 653 658 713 740 750 795 809 
811 843 864 889 900 928 930 938. 65000 12 28 40 103 
139 146 187 244 251 263 407 408 476 602 655 676 680 
776 791 854 893 940. 66000 34 191 219 232 254 330 333 
360 384 400 426 455 498 592 651 663 664 683 703 727 
739 744 869 900 975 978. 67145 157 215 263 276 284 
322 323 429 437 514 526 642 652 665 735 749 769 795 
841 882 915 966 997. 68001 74 101 137 216 267 324 325 
389 492 507 524.558 577 600 657 721 750 809 814 861 
877 914 938 971. 69241 270 313 407 425 461 481 516 
554 571 603 679 716 884 905 929 971. 


70009 15 19 42 87 285 318 357 452 539 611 690 703 


737 831 928 937 952 988. 71033 66 106 137 243 248 251 
258 344 372 393 395 404 443 448 492 668 807 811 881. 
72185 195 349 355 362 397 417 463 510 551 567 635 774 
804 815 823 836 899 962. 73202 221 202 311 382 402 
556 571 679 691 720 791 814 995. 74044 107 149 189 
207 244 264 272 407 442 588 654 728 757 780 802 869 
890. 75136 166 190 256 261 280 353 372 387 420 447 
543 606 608 616 857 905 909 994. 76004 102 201 205 
213 263 284 333 340 344 349 478 480 484 515 525 846 
874 939 965. 77001 62 252 390 447 614 651 716 756 769 
788 854 915 979. 78024 40 66 233 279 340 386 388 451 
459 466 510 535 543 634 677 698 713 745 810 851 985. 
79003 32 148 178 218 231 251,370 417 432 471 584 640 
695 700 765 796 953 981. 

80021 52 79 153 158 260 273 308 370 407 408 414 
432 437 558 693 770 813 841 880 883 903 980 994. 81126 
27 131 218 239 248 264 343 357 378 394 397 431 468 523 
543 692 754 757 758 818 824 872 882 916 931 979 985. 
82036 78 179 229 332 409 471 504 543 596 606 657 707 
738 830 869 957 978 986. 83045 125 163 185 195 205 
225 247 451 510 620 648 802 844 878 917 922 936 943 
948 952 966. 84008 37 121 131 144 187 224 278 285 288 
313 392 472 500 551 578 649 691 746 789 790 805 849 
903 973 984. 85051 158 187 346 382 454 537 573 638 
661 729 730 753 763 952 979 990 997. 86036 61 209 288 


364 429 441 549 551 618 662 811 905 989. 87004 14 63 


166 253 258 262 312 327 342 402 417 540 563 592 605 
624 839 850 871 914 954. 88070 102 113 299 352 363 
461 589 672 697 729 762 796 917 972. 89146 219 314 
420 468 519 534 571 669 708 767 769 798 850 882 889 960. 

90067 285 278 296 314 343 349 414 461 539 613 720 
721 739 795 808 823 875 986. 91014 18 84 97 112 317 
366 421 427 441 475 560 587 685 765 882 935 957. 92086 
110 130 158 168 288 293 341 504 515 539 631 635 719 
758 766 794 839 879 905 951 984. 93013 66 75 122 136 
197 220 244 254 349 421 440 526 578 587 631 732 750 
772 959 967. 94026 76 160 225 300 338 364 509 587 617 
674 708 720 848 867. 


Schlefifche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Der in Nr. 427 der Schleſiſchen Zeitung und im Boten 
Nr. 75 mitgetheilte Artikel, betreffend die Schleſiſche Gebirgs⸗ 
Eiſenbahn, hat Veranlaſſung gegeben, weitere Bemerkungen zur 
Förderung der Sache darzulegen, welche die Schleſiſche Zeitung 
in Nr. 439 veröffentlicht. Dieſe 5 ſind folgende: 

Das Herrenhaus hat bekanntlich in ſeiner Sitzung am 11. Sep⸗ 
tember die Vorlage der Staatsregierung nach den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen. Bei den Bee 
rathungen über die Vorlage hat ein Mitglied des hohen Hauſes 
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die Behauptung ausgeſprochen, daß durch den Bau der Eifen- 
bahnen der Induſtrie und dem Handel allein gedient werde. 
Dieſe Stimme in der Wüſte wird keine Apoſtel finden, welche 
dieſe Art von Staatsweisheit im Lande verbreiten werden; es 
Kan an die bekannte Thatſache zu erinnern, daß durch den 
au von Eiſenbahnen grade dem Grundbeſitz am meiſten ge⸗ 
nützt wird, mehr vielleicht als dem Handel und der Induſtrie. 

Wenn wir nach dieſer allgemeinen Bemerkung auf den Gegen⸗ 
ſtand, der uns hier allein beſchäftigt, die ſchleſiſche Gebirge: 
Eiſenbahn, zurückkommen, jo hören wir häufig die leichtfertige 
und unbeſonnene Aeußerung, daß dieſer oder jener Kreis, welcher 
nur auf kurzer Strecke von der Eiſenbahn durchſchnitten wird, 
keinen Vortheil von der Bahn haben werde und daher auch 
nicht den Grund und Boden unentgeldlich hergeben könne. 
Das iſt unrichtig! Jeder Kreis ohne Unterſchled wird 
Vortheil von der Bahn haben, der eine mehr, der andere weni- 

er, je nachdem die von der Eiſenbahn durchlaufene Strecke 
länger oder kürzer iſt. Hiernach wird ſich aber auch das Opfer 
richten, welches die einzelnen Kreiſe zu bringen haben. Vor⸗ 
liegend aber wird kein Einſichtiger behaupten wollen, daß nicht 
jeder Kreis einen erheblichen Vortheil von der Bahn haben wird. 
Man hört zwar die Kreiſe Bunzlau, Löwenberg, Schönau und 
Bolkenhain als 1 bezeichnen, welche einen geringen Vor⸗ 
theil haben ſollen, allein nur die völlige Unkenntniß der lokalen 
Verhältniſſe kann eine ſolche Behauptung wagen. Denn was 
Janächſt den Kreis Bunzlau anbetrifft, ſo wird dieſer auf die 
Länge einer Meile von der Bahn durchſchnitten und dicht bei 
der Kreisgrenze eine Halteſtelle reſp. Bahnhof etablirt werden. 
Nach beiden Seiten der Bahn hin liegen öſtlich 2 Meilen im 
Verkehrsgebiet derſelben, weſtlich cirea eine Meile, da bei Gün⸗ 
thersdorf der Görlitzer Kreis beginnt, und es wird wohl Nie⸗ 
mand beſtreiten wollen, daß für die Bewohner dieſes Verkehrs: 
gebietes der Vortheil der Eiſenbahn ſo bedeutend werden wird, 
daß der Werth der Grundentſchädigung, welche der Kreis leiſten 
ſoll, nicht in die Wagſchale fallen kann. So viel Gemeinſinn 
und Einſicht wird dort gewiß herrſchen, daß die vereitelten Hoff- 
nungen des Anſchluſſes der ſchleſiſchen Gebirgs⸗Eiſenbahn bei 
Bunzlau nicht auf Rechnung der Bewohner des ſüdweſtlichen 
Theiles des Kreiſes geſetzt werden dürfen. 

Der Löwenberger Kreis ferner wird auf mehr als 2 Meilen 
von der Gebirgsbahn durchſchnitten werden und die Stadt 
Greiffenberg einen Bahnhof und Rabishau vorläufig eine Halte: 
ſtelle erhalten. Ebenſo wird der Kreis Schönau die Eiſenbahn 
über eine Meile innerhalb feiner Grenze haben und eine Halte- 
ſtelle, der Kreis Bolkenhain endlich einen Bahnhof und eine 
Halteſtelle erhalten. Hiernach leuchtet ein, daß jeder Kreis in 
einem beſtimmten Theile direkten Nutzen von der Bahn haben 
wird, und es werden die Kreisverſammlungen gewiß ſich über⸗ 
zeugen, daß damit zugleich den betreffenden Kreiſen insgeſammt 
ein erheblicher Vortheil geboten wird. Sie werden ſich daher 
auch — es wäre Unrecht, daran zu zweifeln — zu der von der 
Staatsregierung geforderten unenkgeldlichen Hergabe von Grund 
und Boden entſchließen, zumal wenn nur die Illuſion zerſtört 
wird, daß die Regierung auch ohne dieſes Opfer ſeitens der 
Kreiſe ſich zum Bau entſchließen würde. 

Es ift aber noch Folgendes zu erwägen. Die Uebervölkerung 
der Gebirgskreiſe deutet ſchon darauf hin, daß ein großer Theil 
der he ind feine Exiſtenz in dem Betriebe von Gewerben 
und der Induſtrie fuchen muß. Jeder, der nur oberflächlich die 
Zuſtände dieſer zahlreichen Bevölkerung kennt, und dem es nicht 
verborgen iſt, daß die jetzige Baumwollenkriſis den Untergang 
der Handweberei in Baumwollenſtoffen beſchleuniget, wird zue 
geben, daß die Induſtrie in bisheriger Weiſe nicht mehr forts 

eſtehen kann. Nur durch Einrichtung von Fabriken, ſowohl 
Spinnereien als Webereien, iſt die Fortführung der Anfertigung 
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gungen, welche bei Beurtheilung der Nützlichkeit oder Nothwen 


von Geweben möglich; hierzu bedarf es aber der Erſchließund 
der Kohlenreviere, welche nur durch eine Eiſenbahn zugängli 

gemacht werden können. Die Frage der Beſchäftigung der a 
beitenden Bevölkerung tritt mit in die erſte Reihe der Erw 


digkeit des Baues der ſchleſiſchen Gebirgs⸗Eiſenbahn ſich Dat 
bieten. Dieſe Frage muß von dem Standpunkte der Humanitäl | 
und bewährter volkswirthſchaftlicher Grundſätze ihre Löſung 6 
balten. Dieſe Löſung kann nur erfolgen, wenn die Eiſenbahn 
ins Leben tritt. Es werden ſich dann die Fabrikarbeiter u 
die ländlichen Arbeiter zum Vortheil des Ackerbaues und 
Fabriken ſcheiden und es wird nicht mehr der, welcher bei 
Weber ift, morgen zum Spaten greifen. Auf dieſem Weh 
werden die Klagen der ländlichen Bevölkerung über Mangel M 
Arbeitskraͤften zur Zeit der Beſtellung der Neder und der Erne 
aufhören und ein tüchtiger Arbeiterſtand ſich heranbilden. Frei 
lich werden die Arbeitslöhne der ländlichen Arbeiter nicht mehi 
dieſelben bleiben, wie es bis jetzt zum eigenen Nachtheile der 
Arbeitgeber der Fall geweſen ift, allein die größeren und beſſeren 
Leiftungen der Arbeiter werden dieſen, vielleicht momentanen 
Nachtheil bald ausgleichen. Wenn alle diefe Punkte einer rubi” 
din und beſonnenen Erwägung unterworfen werden, dann wir 
ie unentgeldliche Hergabe des Grund und Bodens zu der Eijen’ 
bahn geſichert ſein. 
— saan a mas varao armen 
Hirſchberg den 22. September 1862. 
Die Militair⸗Commiſſion, welche die Schießſtände⸗Angele⸗ 
genheit mit dem hieſigen Magiſtrat verhandelte, war vier 
Tage bier anweſend und der Abſchluß iit erfolgt. Das Mb 
kommen hat am 19. dem Stadt⸗Verordneten⸗Collegio vorge“ 
legen und iſt demſelben beigeſtimmt worden. Die neuen 
Schießſtände für die hieſige Garniſon werden im Sechsſtädter 
Walde errichtet und ſind dazu auf eine Schußweite von 
1000 Schritte berechnet, 26 Morgen Waldfläche beſtimmt 
worden, für den Morgen zahlt Fiscus jährlich 3 Thlr Pacht⸗ 
zins. Es iſt dadurch einem Pa — Uebelſtande abgcholfen, 
denn die jetzigen Schießſtände waren nicht allein ungenügend, | 
ſondern veranlaßten auch manche Beſchwerden. — Unſer ver’ 
dienter Polizei⸗Inſpektor Lieutenant Hielſcher, welcher 
feit 1829 im ſtädtiſchen Dienſte, hat Krankheits halber fein | 
Amt niedergelegt und iſt ihm in Anerkenntniß ſeiner treuen 
Dienſte ein Penſion von 250 Thlr. von den ſtädtiſchen Be 
börden zu Theil geworden. Herr Lieutenant Hielſcher beſaß 
die allgemeine Liebe der Bewohner unſerer Stadt, indem er 
Pflichttreue mit Humanität zu verbinden wußte. — Am 19. 
früb fand man auf dem Wege zu dem «vangel. Gottesader 
in Cunnersdorf den Leichnam eines gut gekleideten jungen 
Mannes Der Unglückliche batte fidh, wahrſcheinlich ſchon 
am 18. (denn man will am Abend um 10 Uhr einen Schuß 
gehört haben) erſchoſſen Zwei Kugeln hatten fein Herz durch⸗ 
bohrt. Der junge Mann iſt aus Guhrau, beſuchte Warm: 
brunn wegen Kränklichkeit und letztere ſcheint die Urſache det 
Selbſtentleibung. 
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Bed Hervorruf ausgezeichnet; nach und nach legte ſich die 
efangenheit und die Stimme kam zu voller Geltung. Da 
Herr Bird wahrſcheinlich in Engagement treten wird, wer: 
den wir Gelegenheit haben, die Fähigkeiten deſſelben näher 
ennen zu lernen. E. K. 


8155. Zur Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers theuern Freundes, 
des Junggeſellen 


Heinrich Auguft Rücker in Petersdorf, 


geſt. den 13 Septbr. 1861 im Alter von 16 Jahren. 


Ein Jahr ift ſchon dahin geſchwunden, 
Seitdem Du Theurer uns verlaſſen, 
Noch bluten beiß des Herzens Wunden, 
Daß Du ſo früh ſchon mußt erblaſſen. 


Kaum in des Lebens Lenz getreten, 
Umfing Dich ſchon des Todes Nacht, 
Da balf kein Flehen, half kein Beten, 
Dir ward ein frühes Grab gemacht. 


Doch lieblich iſt Dein Loos gefallen, 

Es krönet Dich des Glaubens Zier; 

Wir, die wir noch auf dieſer Erde wallen, 
Wir denken Dein, in Lieb' und Treue hier. 
Dort feh'n wir Dich im Himmelsglanze ſtehen, 
Da miſcht nichts Irdiſches ſich ein; 

Zwar beugt uns, ach Dein ſo frühes Gehen, 
Doch theuer wird Dein Bild uns ewig ſein. 


Petersdorf. Gebrüder Scheuermann. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſere einzige vielgeliebte Tochter 


Amalie Rothe, geb. Hoffmann, 


geweſ. Ehefrau des Müllermeiſters Herrn Moritz Rothe 


N in Langenöls, 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 
Sie ſtarb am 24. September 1861 nach kurzer ſchwerer 
Krankheit in dem jugendlichen Alter von 35 Jahren. 


Ein Jahr ſchon ſchläft den Todesſchlummer 
Ein Herz, das dankbar für uns ſchlug, 

Das mit uns theilte Freud' und Kummer, 
Bis man es ernſt zu Grabe trug. 

Sie, die uns Gott einſt ſegnend gab, 

Die einz'ge Tochter ſank hinab. 


Sie lebte glücklich in der Ebe, 

Dacht' auch mit Lieb ans Elternpaar; 
Drum that ihr Scheiden uns ſo wehe, 
Verſetzt in Leid der Freunde Schaar. — 
Den Gatten und das Elternherz 

Ergriff ein namenloſer Schmerz. — 


Die kleine Enkelin ward Waiſe, — 
Ein liebend Mutterherze brach; 

Bald naht ein Todesengel leiſe 

Und holte das Herminchen nad. — 
Das Kindermädchen, krank vor Leid, 
Ging auch nach in die Ewigkeit. 


we 


Tenor, gefiel allgemein und wurde durch lebhaften Beifall 


— s R DR 
* 
Amalie, Du treues Herze! 


Dein freundlich Bild ſchwebt uns noch vor; 
Es tröſte uns in unſerm Schmerze 

Und richte unſern Blick empor, 

Hin zu der Frommen Vaterland! 

Dort reichen wir Dir einſt die Hand. 


Gott hat verklärt, wie holde Engel — 
Dich und die lieben Kindelein; 

Euch ſtör'n nicht mehr der Erde Mängel. 
Der Glaub fol unſer Herz erfreun 

Und ſtärken unſer Gottvertraun, 

Daß wir im Leide uns erbaun. 


Drum ruhig, mein bewegt Gemütbe! 

Dein Liebling kehrt doch nicht zurück. 

Vertraue Gottes Vatergüte! 

Sie giebt für Thränen ew'ges Glück. — 

Einſt winket uns ſo himmliſch mild 

Hinauf der Tochter freundlich Bild. 
»Ober⸗Langenöls bei Greiffenberg i. Schl., d. 24 Sept. 1862. 

Gottlieb Hoffmann, Gerichtsſchreiber als 

und Kramer, nebſt Frau, trauernde Eltern. 


Denkmal der Liebe, 


8139. 
zur ſchmerzlichen Erinnerung unſeres unvergeßlichen einzigen 


Sohnes und Enkelſohnes 


Gu ſt av Emil, 
geboren den 25. März 1862, 
geſtorben den 13. September a. c. 


olde, zarte Himmelsblume, 
ch, ſo kib verblühteſt Du, 

Um in jenem Heiligthume, 

Ri dem Lande ſel'ger Ruh, 
olle Reife zu erlangen, 

Sollſt Du ſchon im Jenſeits prangen! 


Du warſt unſre Lebenskrone, 
Holder Emil, bis an's Grab. 
Vor Jehovah's Strahlenthrone 
Legt Dein Engel Zeugniß ab, 
Daß Du unſre Wonn hienieden 
Wareſt ſtets, bis Du geſchieden. 


Wir vermiſſen Dich mit Schmerzen; 

Ach, zerriſſen iſt das Band 

Unſ'rer elterlichen Herzen f 

Durch des Todes kalte Hand. 

a des Lebens erſten Tagen 
arſt Du ſchon zur Gruft getragen. 


Selbſt in ſchwerer Krankheit Stunden 
Bliebſt geduldig Du und ftill, 
Bis die ſchwache Kraft geſchwunden. 
Es geſcheh' des Herren iw! 
Einſt in Zions Palmen : Auen, 
Werden wir Dich wiederſchauen 
Ober Berbisdorf, den 17. September 1862, als an 
ſeinem Begräbnißtage. 
Karl Ernſt Baumgart, als ſchmerz⸗ 
Johanne Chriſtiane Baumgart, lich trau- 
geborne Hoffmann, Jernde Eltern. 
Freibauerguts⸗Beſitzer Gottfried Hoffmann,, 
nebſt Frau, als tiefbetrübte Großeltern. 
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Familien- Angelegenheiten. 


8116. Todes anzeige. 

Das nach einem langen ſchmerzensreichen Krankenlager im 
62ſten Lebensjahre den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr erfolgte 
Ableben meines theuren Gatten, des geweſenen Freigutsbe⸗ 
ſitzer, Gerichtsſchulzen und Kirchenvorſteher Ehriſtian 
Herzog in Nieder ⸗Poiſchwitz, zeige ich feinen vielen 
Verwandten und Bekannten in der Nähe und im Gebirge 
in tiefſter Betrübniß ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an. 

Johanne Eleonore Herzog, geb. Gnieſer. 


Kit era r fh e g. 


8025. Die bei dem großen Turnfeſte zu Hirſchberg 
am 7. September gehaltenen Reden ſind gedruckt 
zu haben in der Expedition des Boten aus dem 
Rieſengebirge, in der Neſener'ſchen, in der Roſen⸗ 
thal'ſchen Buchhandlung, in der Apotheke und in 
den Conditoreien des Herrn Diettrich und Herrn 
Edom. Der Reinertrag wird zum Beſten des 
Turnens verwendet. Preis 1 far. 


7694. Zum Abonnement für das 


Sehleſiſehe Morgenblatt, 

(vierteljährlich 1 Thir., wöchentlich 2 ½ Sgr.), 

ladet ergebenſt ein: Ernst Nesener. 
Hirſchberg, deu 10. September 1862. 


8144, In vier Jahren erſchienen 15 Auflagen, im Ganzen 
60,000 Baͤndchen von des 


Alten Schäfer Thomas 


Geheim- und Sympathie Mitteln. 

Bis jetzt erſchienen 12 Bändchen à 7% Sgr. Der alte 
Schäfer Thomas, berühmt durch ſeine Prophezeihungen und 
ſeine Kuren an Menſchen und Vieh, veröffentlicht endlich 
feine Geheimmittel. Das IIte Bdchen. in 2r. Aufl. enthält: 

Das Zauberbuch. Seifenſpiritus anzufertigen. Abtritte 

eruchlos zu machen. Gegen Blutſpeien und Blutſtürze. 
Kartoffeln im April oder Mai zu erndten. Ein vorzügliches 
Augenwaſſer. Gute Legehennen zu erkennen. Honig zu rei⸗ 
nigen. Widerſpenſtige Pferde zu zähmen. Gegen Wund⸗ 
werden der Bruſtwarzen und böſe Brüſte. Silberne und 
goldene Borden zu waſchen. Steinkohlen als Reizfutter für 
Schweine. Zuckerpaſtillen zu verfertigen. Gegen Magen⸗ 
krampf Topfpflanzen zu vermehren. Bereitung des Schwein⸗ 
furter Grün. Apfeläther, Apfelöl. Strohdächer gegen Feuer 
ech e, Tödtung des Schlachtviehes mitteljt Luftdruck. 

ittel gegen den Bienenſtich. Würmer, als Grundlage zur 
Hühnerzucht. Gegen freſſende Krebsſchäden. Neue Art, Fleiſch 
zu räuchern. Daß junge Hühner im Winter Eier legen. Glas⸗ 
tafeln matt zu ätzen. Acacienblüthenſyrup zu bereiten. Vor 
Gericht Recht zu behalten. Aepfeln einen Angnasgeſchmack 
zu geben. Die Benutzung der Sonnenblume. Berliner Räu⸗ 
cherpulver zu bereiten. Fünf Mittel gegen Blattläuſe. Daß 
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eine Schnittwunde nicht blute. Erfrorene Bäume wieder her: 


zuſtellen. Wiener Lack zu bereiten. Vom Nutzen der Brenn⸗ 


neſſel. Den Wurm im Finger zu heilen. Chineſiſche Tuſche 
zu bereiten. Ranzige Butter zubereiten. Gegen den Schwin⸗ 
del. Dammarlack zu bereiten. Schmiervorrichtung an Wa⸗ 
genachſen. Das verlorne Gehör wieder zu erlangen. 

Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 
(Julius Berger.) 


8145. Im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint 
täglich die 


Volks -Zeitung. 


Auflage 35,000 Exemplare. 
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtanſtalten 
25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten des deutſch⸗öſterr. 
Poſtvereins nur 29 Sgr., Inſertions⸗Gebühren die 
Petitzeile 2 ½ Sgr. 

Die Volks⸗Zeitung erſcheint täglich in 1 ½ bis 2 Bogen, 
wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt und trägt 
daher die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des 
Vaterlandes. Ihr billiger Preis, die kurze, aber vollſtändige 
und überſichtliche Mittheilung aller politiſchen Neuigkeiten 
haben ihr nicht nur in Berlin, ſondern durch ganz Deutſch⸗ 
land und in allen Schichten der Bevölkerung einen ſo großen 
Leſerkreis verſchafft, daß ihre Auflage gegenwartig die größte 
aller politiſchen Zeitungen in Deutſchland und 
E A Leſer nach Hunderttauſenden zu 

Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt: wie ſie in den 


Zeiten der Reaktion trotz vielfacher u Beifang und Unter⸗ 


drückungen nicht aufgehört hat, für Verfaſſung und Recht 
gegen Willkür und Korruption zu kämpfen, jo wird fie auch 
ferner am verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes feſthalten 
und unerſchrocken jeder Beeinträchtigung deſſelben entgegen: 
treten. Im gegenwärtigen Kampfe gegen die Militair⸗Reor⸗ 

aniſation vertritt fie den Standpunkt der Majorität des 

bgeordnetenhauſes, fie will keine neue Bewilligung von 
Geldern zur Pflege eines dem Volke ſchroff gegenüberſtehen⸗ 
den Soldatengeiſtes, wohl aber Wiederherſtellung der alten 
volksthümlichen Wehrverfaſſung Preußens, VPerbeſſerung der 
Lage des gemeinen Soldaten durch erhöhtes Trattament und 
Abkürzung ſeiner Dienſtzeit. 

Für die Unterhaltung der Leſer wird durch Erzählungen 
von Otto Ruppius, Beta und Anderen geſorgt. 

Durch tägliche Mittheilung der Berliner Fonds- und Wechſel⸗ 
Börje, ſowie der Produkten: Berichte von Berlin und den 
übrigen größeren Handelsplätzen Preußens wird ſie auch 
hierin allen mäßigen Anforderungen zu genügen ſuchen. 

Inſerate finden durch die Volks : Zeitung die allerweiteſte 
Verbreitung und find die Gebühren im Verhältniß zu anderen 
Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exem⸗ 
plaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt mäßig. 

Unſere Abonnenten in den außerpreußiſchen 
Staaten machen wir wiederholt darauf auf: 
merkſam, daß der Abonnementsbetrag nicht 
mehr 1 Thlr 6 Sgr., ſondern nur 89 Sgr. pro 
Quartal beträgt und dürfte dieſer bedeutend 
ermäßigte Preis dazu dienen, der Volks⸗Zei⸗ 
tung auch in dieſen Theilen des gemeinſamen 
deutſchen Vaterlandes eine immer größere Verbreitung 
zu verſchaffen. 
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8106. Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
. 7 . ri 3 2 
Allgemeinen Muster - Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
19ter Jahrgang, 

Be Preis vierteljährlich 15 Sgr. 
it die erfte Nummer des IV. Quartals für 1862 ausgegeben, und werden hierauf von jeder Buchhandlung 
und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. 


$ Die Mufter: Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitt-, 
Stick:, Hätel- und andere Muſter, 60 — 70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra-Beilagen. — 


i Die außerordentliche Theilnabme, mit welcher die Allgemeine Muſter⸗Zeitung bei ihrem erſten Erſcheinen 
de müßt wurde, bat ſich bis beute erbalten ſie ift ſtets eine freundlich willkommene Eriweinung in der Famihe geblie 
den — ein untrüglicher Beweis, daß die Art und Meile der Ausfübrung die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit 
im Beſch eiden der Arbeiten, Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen, Schnitte und anderer Vorlagen, das 
zeitgemäße Fortſchreiten und Verbeſſern, welches ſich Redakron und Verleger immer zur ſtrengen Aufgabe mach 
ien, auch die allıe nge Anerkennung gefunden dat. 

Die Vergrößerung des Formates, ſo wie die Anknüpfung weiterer Verbindungen mit den beſten 
Quellen, die uns gediegene Beiträge liefern, machten es uns moglich ene viel reichhaltigere und elegantere Ans: 
wahl der Muſter zu bieten. ~ 

So werden wir das Vertrauen, das auf unferem Bla'te ruht, auch fernerhin durch die gleichen Mittel zu erz 
halten ſuchen, ohne der Beſorgniß Raum zu geben, daß es durch die Anpreiſungen und Verſprechungen neuer Concur⸗ 
renzblätter, womit das Publikum heutigen Tages überſchüttet wird, eine Schmälerung erleiden kö ıne. 

Beſtellung auf diefe allgemeine Mufter: Zeitung nimmt an Eruſt Neſener in Hirſchberg. 


Eu SEE 


„Berliner Publiciſt. 


(Auflage 9000). 1 

Zum Quartalswechſel empfehle ich diefe unter meiner Redaktion und in meinem Verlage täglich erſcheinende Zeitung 
ju geneigtem Abonnement. Der „Publiciſt“ vertritt die Politik des Fortſchritts mit Energie und Kon⸗ 
equenz. Wenn dies noch nicht bekannt wäre, fo würden die Verfolgungen, mit denen die Zeitung in der neueſten Mera 
bevorzugt wird, es bekannt gemacht haben. Gerade in der jetzigen politiſchen Conſtellation kommt es darauf an, unexſchütterlich 
an dem feſtzuhalten, was man als Recht erkannt hat. Die Regierungen und die Beverrechteten halten überall ſehr feſt an 
ihren wirklichen oder vermeintlichen Rechten. Thuen wir daſſelbe mit den Rechten des Volks. Für die Geltendmachung 
der Volksrechte ein Organ zu ſein, hat ſich der „Publiciſt“ ſtets zur Aufgabe geſetzt. Er darf von ſich ſagen, daß er dieſe 
Aufgabe erfüllt hat. Die Zeitung iſt ganz unabhängig; ſie dient Niemand und ſoll Niemand dienen als dem Volke. 
Neben der aus directen Quellen geſchoͤpften, unter Beihülfe tüchtiger Mitarbeiter durch mich dirigirten Politik bringt der 
Publiciſt“ aus den Gerichtsſälen, aus dem bewegten berliner Leben, im Novellentheile, im Brief- und Fragekaſten u. f. w. 
auch an Unterhaltungsſtoff mehr als irgend eine andere in Deutſchland erſcheinende Zeitung. Die Verſendung nach 
außerhalb geſchieht mit den Abendzügen zugleich mit dem Bericht über die Vormittagsſitzungen des preußiſchen Be 
und dem Bericht über die Rachmittagsbörſe (Fonds- und Produltenbörfe) mit vollftändigem Courszettel. Alle 
Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Vierteljahrspreis in Preußen: Urtl. 10 fgr.; außerhalb Preußen: Urtl. 18 for. 

Berlin, im September 1862. A. F. Thiele, Dr. juris. 


(Juli 2 5 ae Va epea ift zu haben, in Hirſchberg in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
zulius Berger . 
Volkskalender für 1863. Mit Bildern nach Originalzeichnungen von W. von 


Berth. Auerbach's Kaulbach u Paul Thumann. Mit Beiträgen von R. Virchow, Gottfr. 


8157. 


Keller, B Sigismund, R. Solger u. ſ. w. Preis elegant geh. 12½ Sgr. 


8153. Freireligibſer Gottesdienſt Sonntag den 28. Septbr., Vormittags 9½ Uhr, 

am Sonntag den 23. September, Vormittags 4 10 Uhr, chriſtkatholiſcher Gettesdienſt zu Goldberg. 

geleitet vom Herrn Prediger Vogtherr. Nach beendigtem 

Vortrag Religionsunterricht für Kinder. 8118. Der Vorſtand. 
Der Vorſt and i A 

der vereinigten chriſtl. und freien Gemeinde. 8121. Sitzung der Handelskammer 

D. h. Q. 29. IX. 5. Instr.- DI I. & Br.-M. Mittwoch, den 24. September c., Nachmittags 2 Uhr. 


8071. Das diesjährige Michaelis⸗ Quartal der 
Schneider⸗Innung von Warmbrunn und Umgegend 
findet Montag den 29. d. M. von 1 Uhr ab im Gaſthofe 
zum weißen Adler ſtatt. 

Aufnahme und Freiſprechen der Lehrlinge erfolgt früh 
9 Uhr in der Behauſung des Ober⸗Meiſters. 

Der Vorſtand. 

— —— rn — 


Amtliche und ritat- Anzeigen. 


8175. Die Lieferung von 
circa 47 Klſtrn. weiches Scheitholz, 

„ 506 Tonnen Steinkohlen, 

„ 280 Pfd. Talglichte, 

„ 260 Pfd raffinirtes Rüböl und 
„ 1 ½ Pfd. Dochtgarn 
m Jahre 1863 für die Königl. Garniſon- und Lazareth— 
Verwaltung hierſe bſt foll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
Mittwoch den 1. October c., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungs⸗Zimmer anberaumt, zu welchem Lie. 
ferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Hirſchberg, den 22 September 1862. Kr 

Der Magiſtrat. Vogt. Weſthoff. 


— — 


8107. Bekanntmachung. 

In unfer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende No. 173 die 
Firma H. A. Scholtz zu Hirſchberg und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Heinrich Albert Scholtz daſelbſt 
am 18. September 1862 eingetragen worden. 

Hirſchberg den 18. September 1862. 0 

Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
8105. Noth wendiger Verkauf 3 

Das dem Gottlob Hornig gehörige ſub No. 1041 hierſelbſt 
belegene Grundſtück, „Gaſthof zum Kronprinz, — früher 
Neu Warſchau“ genannt, nebſt Garten und Scheuer, ge 
richtlich abgeſchätzt auf 11699 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, joll 

am 9. April 1863, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namentlich: j 

a, die verwittwete Kaufmann Siegert aus Parchwitz, 

b., die Handlung Eduard Siegerts Wittwe daſelbſt, 

c, der Artillerie Hauptmann Warnke aus Cüſtrin 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 10. September 1862. b 

Königl Kreisgericht. I Abtheilung. 


8166. Freiwillige Subhaſtation. 
Könial Kreisgericht. II. Abtheilung. 

Zur freiwilligen Subbaſtation des in der Goldberger Straße 
hierſelbſt ſub No. 14 des Hypothekenbuchs der Stadt Liegnitz 
verzeichneten Grundſtücks, „genannt der Gaſthof zum blauen 
Himmel“, mit 3½ wöchentlicher Brauurbar⸗ Gerechtigkeit und 
100 Ellen Bruchfleck, auf 9,200 Rthlr. abgeſchätzt, ſteht Termin 
auf den 16. Decbr. d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in hieſigem Gerichtslokal auf dem Koblmarkt an. j 

Die Verkaufsbedingungen fünnen in dem II. Bureau ein: 
geſehen werden, 

Liegnitz den 8. September 1862., 


L 


N a m 


7697. Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis gerichts⸗Kommiſſion in Lähn, 

Die den Kretſchmer Leonhardt ' ſchen Erben zugehörigen 
Grundſtücke, als: 

1. der Gerichtskretſcham Nr. 7 zu Kleppelsdorf, nebſt dazu 
gehöriger Gräſerei von 3 Morg. 10 O Rutben und einem 
Garten von 165 O Ruthen, gerichtl. auf 2300 rti. abgeſchätzt; 

2. nachbenannte Grundſtücke, als: a) das Aderftüd Nr. L 
der Kleppelsdorfer Huben von 75 O Rutben, abgeſchätzt auf 
50 rtl. 15 fgr.; b) das Ackerſtück Nr. 61 c daſelbſt von 7 Mg. 


33 O Ruthen, mit Einſchluß von 69 O Ruthen Gräſerei und 


69 O Ruthen Buſckland, abgeſchätzt auf 483 rtl.; „) das 
Ackerſtück Nr. 66 vaf. von 6 Morg. 60 O Ruthen, mit Ein? 
ſchluß von 150 O Ruthen Buſchland, abgeſchätzt auf 335 rtl. 
d) das Ackerſtück Nr. 2 der Kleppelsdorfer Flecken von 1 Mg. 
125 O Ruthen, abgeſchätzt auf 240 rtl. 20 ſgr., und e) die 
Ackernücke Nr. 3 und 4 daſelbſt von 1 Morg. 40 O Ruthen, 
abgeſchätzt auf 180 rtl. 10 far., follen 

auf den 6. October 1862, von früh 11 Ubr ab, 
meiſtbietend im bieſigen Gerichtslokale verkauft werden. 

Die Taxen, der Hypothekenſchein und die Kauſsbedingun⸗ 
gen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
8176. un ted o, 

5 den 3. Oktober c. werde ich Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab im gerichtlichen 
Auktionslocale verſchiedene Pfand: u. Nachlaß⸗Gegenſtände: 
Meubles, Betten, einige Stück Wäſche und Kleidungsſtücke, 
verſchiedenes Hausgeräth, altes Eiſen und Schloſſer⸗Hand⸗ 
werkszeug, eine Partie Holzwaaren, kurz vor 12 Uhr im 
Gerichtsgebäude 2 brauchbare Fenſter, altes Ofen⸗Eiſenzeug 
und das Holzwerk von einer abgebrochenen Treppe gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. e 

Hirſchberg, den 18. September 1862. 

Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: Tſchampel. 


ee. Wagen = Auktion. 


Donnerſtag den 25. Septbr. c. früh 10 Uhr, foll auf dem 
Ringe vor der Hauptwache ein zweiſpänniger Fenſterwa⸗ 
gen in autem Zuſtande, mit neuem Lederverdeck, eiſernen 
Achſen, Laternen und Schlzifhemme, verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auktions Commiſſar. 


8154. A n k r E ARD 
Sonntag, den 28. d. M., Nachm. 3 Uhr, werde ich eine 
Chaiſe, einen einſp Schlitten, Reitzeug, ſo wie mein 
ſämmtliches Mobiliar und einiges Hausgeräth gegen Paar: 
zahlung in meiner Wohnung meiſtbietend verkaufen laſſen. 


Steinberg. Blume, Amtmann. 
Anzemen vermiſchten Inhalts. 
7789. 


Nadicale Heilun 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, 4 


Speckgewach fe ꝛc. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


8131. 
und anderen Lampen beſorgt zuverläßig 
Hirſchberg, Langgaſſe. A. Gutmann, Klempner. 


8147. Empfehlung. 
Es empfiehlt ſich als Ban: und Möbel⸗Tiſchler 
Anton Hohndel, wohnhaft in Straupitz bei Hirſchberg. 


Reparaturen und Umänderungen von Moderateur⸗ 


1493 


Rob. N. Siomans Packet Sehife 


> durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: +) 
— von Hamburg direct — 


A 


nach New-York an l. und 15. einen jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 


Bewissenhaftesten Beförderung. 
7498 


9 6158. 


Privat⸗ Seilanftalt in Berlin, 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. in Hamburg. 


Marienſtraße Nr. 26. i a 
i In dieſer Anſtalt werden alle chirurgiſchen und Augenkrankheiten, auch die, welche große Operationen erz 
ordern, behandelt reſp. geheilt. Insbeſondere werden Krebsleiden (Geſchwülſte, Verhärtungen), Harn⸗ u. Geſchlechts⸗ 
rankheiten (Stricturen, Blaſenkrankheiten ꝛc.), ſowie chroniſche Unterleibsleiden (Leberfrantheiten ꝛc.), nach 
eigener bewährter Methode, unter Anwendung vegetabiliſcher Heilmittel und möglichſter Beſchränkung operativer Ein⸗ 
Affe, behandelt. Der Aufenthalt in der Anftalt bietet bei billigen Preiſen alle Bequemlichkeiten eines Privathauſes; auch 


iſt eine Station für Kinder eingerichtet 


Kranke finden jederzeit Aufnahme und auf ſchriftliche Anfragen ertheilt bereitwilligſt Auskunſt: 


Die Direction der 


Berlin im September 1862. 


—— AG—n2 — 


7932, Der große Abſat, defin ih der Restora- 
live Liquor erfreut, machen es wünſchenswerth, 
8 möglichſt vielen Orten Niederlagen zur Bequemlichkeit 
ex Herren Abnehmer zu errichten. Es werden daher Häu⸗ 
vr mit guten Referenzen erſucht, fih behufs Uebernahme 
on Niederlagen des renommirten Liqueurs und Mittheilung 
er Bedingungen in frankirten Anfragen zu wenden an 
das Central⸗Depot in Berlin 
B. Geletnecky, 
À Holzmarktſtraße 50 C. 
cc cc & b * ch. d he b ch 
& 5174. Zur Aufnahme noch einiger Schüler und Shi: w 
& lerinnen zum Unterricht im Clavierſpiel bin ich gern ® 
&; bereit und ertheile die nöthige Auskunft hierüber Mitt: & 
e woch und Sonnabend in den Morgenſtunden. Meine 55 
& Wohnung ift vom 1. October an: & 
& Schützenſtraße Nr. 445, erfte Etage. 55 
Auguſte Engelhardt. 


cee lber We Gch, & ch 
r Anzeige DE 
Den Herren Rüben⸗Producenten 
die ergebene Anzeige, daß vom BOften dief, 
und Aften k. M. ab auf den Bahnhöfen 
u Ingramsdorf, Schweidnitz, 

aulbrück, Königszelt, Freiburg, 

triegau und Jauer, ſowie in Sta: 
nowitz und Brechelshof Zuckerrüben 
für die Zuckerſiederei Gutſchdorf 
zum Tagespreiſe abgenommen werden. 


Privat⸗Heilanſtalt in Berlin, 
Marienjtraße Nr. 26. 


SEBEEEEHSESH SHEETS 


Zahnarzt Th. Silo 
in Breslau, 


Neue Taſchenſtraße No. 1, erſte Etage, 
con ſervirt erkrankte Zähne, plombirt amerikaniſch 
nach vorheriger Anmeldung und erſetzt fehlende Zähne 
durch ſeine bewährten Tampons und Demi⸗ 
Tampons für Ober: u. Unterkiefer in wenigen 
Stunren. Zu conſultiren von 10—1 Uhr. 7691. 


SSS DOs 


8109. Ein tüchtiger Gärtner empfiehlt ſich zu den bevor⸗ 
ſtehenden Gerbjt: Gartenarbeiten, ſowie eine perfecte Köchin 
bietet ihre Dienſte bei Feſten, als Taufen, Hochzeiten ꝛc, für 
Schönau und Umgegend an. Näheres zu erfragen 
in der Stadt- Brauerei zu Schönau. 
Die Annonce „Bauergutsverkauf“ in No. 74 des 
Boten, Inf No. 7890, wird hiermit zurückgenommen. 
8162. Der Einſender. 
7970. Mein Etabliſſement als Maurer: und Zim- 
mermeiſter am hieſigen Platz unter Aufrechthal⸗ 
tung einer geſchäſtlichen Verbindung mit dem 
Maurer- und Zimmermeiſter Herrn Altmann, 
veröffentliche ich hierdurch mit der Bitte an Ein 
geehrtes Publikum, auch mich mit ſeinem Ver⸗ 
trauen zu beehren. ; 
Hirſchberg im September 1862. 
Johannes Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


8120. Wohnungs: Veränderung. 

Daß ich mein Golanterie-, Kurzwaaren- und 
Porzellau⸗Geſchäft meiner bisherigen Wohnung 
gegenüber, in das Haus des Thierarzt Herrn 
Mangelsdorff verlegt habe, zeige ich hiermit 
ergebenſt an und bitte um ferneres Wohlwollen. 

Ee. Lauffer in Goldberg. 


8122. Die Unterzeichneten bitten, diejenigen Meſſerſchmied⸗ 
ehilfen namhaft zu machen, welche ſich am 31. Auguſt zu 
Farperaderf bei Goldberg durch ungebührliches Betragen die 
Strafe der Behörden zugezogen haben; damit nicht auf ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Verdacht falle. 

Die nichtbetheiligten Meſſerſchmiedgeſellen 

in Harpersdorf. 

Der kaufs⸗ Anzeigen. 
8112. Das Haus Nr. 97 in Greiffenberg, beſtehend aus 
4 Stuben, Keller, Bodengelaß ꝛc., foll bis zum 1. October c., 
bei 100 rtl. Anzahlung aus freier Hand verkauft werden. 

Näheres durch L. A. Thiele in Greiffenberg. 


po Hausverkauf. 

Auf Antrag der Erben foll das zu dem Nachlaß der vers 
ſtorbenen Häuslerwittwe Beate Kluge zu Quirl gehörende 
Freihaus nebit Obſtgärtchen No. 57 im Wege des Meiſtgebots 

den 27. Septbr. 1862, von Nachmittags 2 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtskretſcham zur Gieſſe öffentlich verkauft 
werden. Zahlungsfähige Käufer werden hierzu eingeladen 

Quirl, den 20. September 1862. 

Die Dorfgerichte. 


8165. Verkaufs Anzeige. 
Die zur ehemals Püſchel' jhen Freigärtnerſtelle No. 33b 
zu Alt⸗Liebichau gehörigen Gebäude, unmittelbar an dem 
5 der von Freiburg nach Waldenburg führenden 

hauſſee, zu Sorgau gelegen, beſtehend aus einem maſſiven, 
zwei Etagen hohen Wohnhauſe mit acht Stuben, maſſiver 
Scheuer und Stallung und etwa zwei Morgen dicht hinter 
dem Hauſe liegenden Garten- und Ackerlandes; ferner das 
19 Morgen 190 Kth. große Ackerſtück No. 10 Nieder⸗Salz⸗ 
brunn, an der Seitendorfer Grenze . und das 12 
Morgen 530 Rth. große Ackerſtück No. 14 Nieder⸗Salzbrunn, 
an der Seitendorfer Grenze belegen, ſollen entweder im 
Ganzen oder auch einzeln aus freier Hand verkauft werden. 

Hierauf Reflectirende können den Kaufpreis und die Kaufs⸗ 
bedingungen bei mir erfahren. 

Fürſtenſtein den 19. September 1862. N 

Der Fürſtlich v. Pleß'ſche General-Director 
Stentzel. 

8146. Das Haus ſub Nr 8 zu Märzdorf, Hirſchberger Kr., 
nebſt einigen Scheffeln Ackerland, ſoll Familienverhältniſſe 
wegen innerhalb 14 Tagen an Ort und Stelle verkauft wer⸗ 
den. Nähere Auskunft wird der dortige Mitbeſitzer Menzel 
gern ertheilen. 


8166, Eine Freiſtelle bei Liegnitz mit 40 Morgen Acker 

und Wieſen ift veränderungshalber ſofort aus freier Hand 
u verkaufen. Näheres durch Herrn C. F. Gräſer, Breslauer 
orſt. Nro. 29 zu Liegnitz. 


n Grundſtück⸗Verkauf. 


Das den Schloſſermeiſter Wagner' ſchen Erben gehörige, 
zu Schmiedeberg sub No. 144 belegene Wohnhaus, be 
ſtehend aus 4 Stuben, Küche, Kammern und Keller, ſo wie 
2 Gärten und ein Stück Acker unmittelbar binter dem Hause 
belegen, foll Erbtheilunzs halber öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Be ahlung verkauft werden. Hierzu ift ein Termin 
Kauf: Donnerſtag den 9. Oetbr. c., früh 10 Uhr, 
im Gaſthoſe „zum goldnen Hirſch“ in Schmiedeberg bei 
Niederlein angeſetzt. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf ſtattfinden 
ſoll, liegen im genannten Gaſthofe vom 20ſten d. M. ab zu 
Jedermanns Anfiht aus. Zum Bieten konnen jedoch nut 
diejenigen zugelaſſen werden, welche die Bedingungen zuvor 
geleſen und unterſchrieben, zur Sicherung ihres Gebots au 
eine Kaution von 25 rtl. vor Beginn des Termins deponiren. 

Schilling, ger. Bevollmächtigten 


Kretſcham- Verkauf. 


Meine in Barſchdorf bei Liegnitz gelegene Kreti dh am 
Nahrung beabſichtige ich entweder mit oder ohne Acker a 
freier Hand zu verkaufen, andernfalls auch zu verpachten. 

Barſchdorf im Septbr. 1862. Ernſt Maerſchel. 


7965. Stell verkauf. 
Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich meine Freiſtelle Ne, 
21 zu Ulbersdorf bei Goldberg gegen baldige Bezahlung mit 
einem lebenden und todten Inventarium zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt zu Haaſel bei Goldberg in 
der Stelle No. 45 bei Hütter. j 
Haajel, den 13. September 1862, 
Augufte verw. Wolf 


„Neue marinirte Heringe 
J kinisas Ai O 
= Oldenburger Viehverkauf. 
Vom 24. d. Mts. ab wird von mir ein großer Transport 
hochtragender Oldenburger Kalben (Original⸗Race) im 


Gaſthofe zum rothen Hauſe in Liegnitz 
zum Verkauf aufgeſtellt ſein. Detmers aus Oldenburg. 


3 Für Glaſer, Bauunternehmer und 
Gemeinden. 


Die Glasmalerei von C. W. Ammendorff in Lauban liefert 
gemalte Moſaik-Kirchenfenſter en grisaille mit bunten Bor 
duren und bunten Couronnements nach jedem Muſter und 
in jedem Maßſtabe zu den enorm billigen Preiſen, den 
Fuß unverbleit von 10 Sgr. und verbleit von 15 Sgr. an, 
die Preiſe für ganze bunte Meſailfenſter richten fidh nach 
dem Reichthum und Wechſel der Farben. 

Mouſſelinglas (Jalouſieglas) 
welches fidh beſonders zur Verglaſung von Glasthüren, Cor 
ridors und Oberlichtfenſter eignet, liefert in großer Auswa I 
der Muſter, ſowie nach jeder Zeichnung böchſt preiswürdig⸗ 

Zeichnungen und Muſter für Kirchenfenſter und MW 
ſelinglas, ſowie Proben eingebrannter Muſtergläſer 
werden auf Verlangen zur Anſicht überſandt. 
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8056, 


die ich perſoͤnlich na 


Mein großes Lager von Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln, 
5 ‚den neueſten Sacond in Berlin gewählt habe, 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 


8188. 


M. Urban. 


Porzellan, Steingut und Glaswaaren 


offerirt zu den billigsten Preiſen, beſonders ift das | achfi ſche Gef chirr wegen ſeiner 


bekannten Dauerhaftigkeit und billigen Preiſe zu empfehlen, und offerire davon 


weiße Speiſeteller per Duzend vo 


dito Taſſen 


Caffeekannen, Eompotieren, Sehüſſeln, 


. 12, 15, 18 bis 24 Silbergr. 
. . 12, 15 bis 20 Silbergr. 
Terrinen, Waſchtiſch⸗ Garnituren 


u. a. m., ſowie Teller und Taſſen in Flowing blau und andern Farben und Muſtern zum 


billigſten Preife 
Schönau. 


8127. 


Julius Mattern. 


Julius Mattern in Schönan 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Eiſenwaarenlager, als: 


. von 1, 1 ½, 2, 3: 4, 5 Kannen, 
emaillirt: 1, 1 ½, 12 2½, 3½, 4½ Thaler, 
roh: 20 Sgr., 22 ½ Sgr., 1 %, 12%, 2%, 3 Thaler; 


Waſſerpfannen, emaillirt von 2 bis 12 Thaler, ſelbige werden mit und ohne Deckel geliefert; 


ferdekrippen, 


gegoſſene ſchwache Ofenplatten, Roſtſtäbe und Schienen, 


alt Ofenplatten, 


lech, Ofenthüren, VBandeiſen, 


, BT EN ie ne 


De HEBEN. SE Tat ne 


Ankerdraht, 


N emaillirt: pro Stück 2'/ Thaler, 
roh: 1% Thaler; 
. . pro J 1 Silbergr.; 
pro / 1% Sgr. bis 2½ Sgr.; 
Rohrnägel, Rohrdraht, 


Ketten, Schaufeln, Heiz: und Kochofen, blechene und gegoſſene 
Ofenröhren, luftdichte Ofenthüren u. a. m. zu den billigſten Preiſen; 


emaillirtes und rohes Kochgeſchirr von der feinſten und beſten Sorte zum 


Hüttenpreiſe. 
Grünberger Weintrauben 


12 2%. Brutto für rtl. 1; Pflaumen-Mus, schneidbar; 
ganz gut, rein u. sauber bereitet, à f. 3½ 88r; Dauer- 
äpfel u. Winter-Blanche-Birnen, auserlesen, à 
Sehffl. 1% rtl; Borsdorferäpfel à Schffl. 2 rtl.; 
Wallnüsse à Schock 2½ u 3 sgr. Eingemachte 
üchte: Ananas 1 rtl.; Pfirsichen, Pflaumen, 
geschält und Weinbeeren à 4. 15 sgr; Champag- 
ner pr. Flasche 25 sgr, 8137. 
Ww. Carol. Hentschel, Grünberg in Schlesien. 
? Beete Nunkelrüben im Ganzen wie auch einzeln verkauft 
8114. der Handelsmann Hain vor dem Burgthore. 


8129. 


Drahtnägel 
beſter Qualität empfiehlt ... pro Pfund 3 Silbergr. 
bei Entnahme von 10 gz. jeder Sorte dto. 2 Sg. 9 Pf. 


und dto. bei 20 bis 25 % dto. 2 Sg. 6 Pf. 
Schönau. Julius Mattern. n 
8178. te Lindenkohle — 


Doppelt egli 
billigſt 5 3 G. Hanke & Gottwald. 


8140. Einen noch ſaſt neuen Kleiderſchrank verkauft 
billigit G. Böhm, Tiſchlermeiſter im Langenhauſe. 


7998. 


S. Bergmann's Viehpulver 


bewährt ſich bei allen Krankheiten der Pferde wie des Hornviehes. Nur allein ächt zu beziehen für Hirſchberg und 


Umgegend a Pfd. 10 Sgr. in der Handlung des R. Seifert, Schildauerſtraße 67. 


8055. 


Durch perſönliche Einkäufe ift mein Lager in Hüten, 
Hauben, Coiffüren, Capotten, überhaupt in allen hierher 
gehörigen Artikeln des neueſten franzöſiſchen Geschmacks 


8160. 


Rock⸗, 


8152. 


Schmie 


o 


8057. 


Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe in beſter 
Auswahl ſind für die Winterſaiſon eingetroffen. 
deberg im September 1862. 


Damen: & Kinder 
in größter Auswahl offerirt 


1 Thlr., nebſt Anweiſung. Verpackung gut und gratis. Zahlung franco oder pr. Nachnahme. 
Grünberg, den 20. September 1862. 


Chr. Fr. Bergner, Wein- und Produktenhandlung. 


C. F. Kunde. 


Jacken 
M. Urban. 


See eee? 


707. Gute Steinkohle 
iſt ſtets vorräthig auf der è 
Grube conſol. „Ottendorf“ 
bei Neuen, Bunzlauer Kreis. 
Preis pro Tonne Förderkoble 14 for. 
Ottendorf, den 6. September 1862 
Die Gruben⸗ Verwaltung. 


R SEES 


8133. Ein große Auswahl aller Gattungen Lampen, be— 


ſonders die von mir in Wien ſelbſt gekauften Moderateur⸗ 
und Schiebelampen empfiehlt unter Garantie billigſt 
Hirſchberg. A. Gutmann, Langgaſſe. 


8169. Umzugshalber ſteht eine Halbchaiſe, einſpännig, 
3 Paar Pferdegeſchirre (dabei ein Paar Poſtgeſchirre), 
ein Sattel, fo wie mehrere andere Gegenjtäude in Warm: 
brunn Nr 215 zum fofortigen Verkauf. 


8110. Eine große Auswahl 
wollne u. halbwollne Umſchlagetücher, 
Double: Tücher und Shawls, 
fo wie wollne Jacken, Hauben, kleine und große 
Kragen, Netze, Unterärmel, Stulpen, Hand? 
ſchuh, Strümpfe ꝛc. empfiehlt billigſt 
Julius Seidel in Schönau. _ 
Eine flockhaarige, ſchwarz und braun gebrannte Dachs! 
hündin, echter Rage, „ Jahr alt, ſteht billig zu verkaufen 
in Hermsdorf ſtädt. im Forſthauſe bei Weiß. 8115. 
8161. Ein ſteinerner Waſſertrog mit Abfluß-Oeffnung, 
6 bis 8 Kannen faſſend, wird zu kaufen geſucht, und ein 
Glocke, 15 Pfd. ſchwer, von gutem Klang, in eine Fabri 
ſich eignend, iſt zu verkaufen METAN 
von der Wirthſchafts⸗Verwaltung des Domint 
Nieder: Berbispdorf. 


1: Täglich friſche Preßhefe 
bei ; 2 1% . Spehr. 
È 30 Ctr. breite ſtarke Radereifen, 


Dwie altes gutes Sehmirdeeifen ift zu verkaufen bei 


C Hirſchſtein. du .. 
Mein Spiegel- und Möbel Lager 


empfehle ich auch in dieſem Jahre dem geehrten 
Publikum zur gütigen Beachtung. 6815. 
Löwenberg. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


Dr. Correntz Stauden-Roggen, 


direct bezogen, iſt noch vorräthig bei 


— 


s P. F. Günther in Goldberg. 
8168. Mein Waareulager habe ich für die Winter: 


ſaiſon auf's Beſte aſſortirt. Bei reeller Bedienung 

verſpreche ich die billigſten Preiſe und bitte um ge⸗ 

neigte Aufträge. Hirſchbera, d. 18. Septbr. 1862. 
C. Scholz, Schneidermſtr., am neuen Thor. 


RGT Neue ſchottiſche Heringe EN 
8173. geränchert und marinirt 


bei Eduard Bettauer. 


7688. Auf der er Heinrib- Grube“ bei Langenöls find 
ſtets alle Sorten Braunkohlen in bekannter Qualität vor- 
räthig und zwar: 


Stüd: Kohlen à Tonne 9 Sgr., 
í 


IB ürfel: dto. n” " 

Majhinen: dto. „ 

Staub⸗ dto. 1 
Die Gruben: Verwaltung. 


7687. Auf dem Dominium Schoosdorf bei Greiffenberg, 
ohnweit des Keſſelgutes, lagern drei Eichen, welche ſich 
zu Mühlwellen eignen, zum Verkauf. 
Die erſte Eiche iſt 32 Fuß, 
die zweite Eiche iſt 32 Fuß und 
die dritte Eiche ift 18¼ Fuß lang. f 
Das Nähere über den Verkauf ift bei den Zimmermeiſtern 
Scholtz in Friedeberg a/Q. oder Worbs zu Hayn Rabis⸗ 
hau zu erfahren. 
Friedeberg a/ Q., den 4. September 1862. 


m. Wilhelm Bauer junior, 
Breslau Schweidnitzer Straße 30/31 Scholz'ſche Brauerei, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Tapeten, ſowie Parquets eigener Fabrik, 


Kirſchbaum Mahagony 
ein complettes Schlafzimmer 68 rtl. 82 rtl. 
zimmer 100 ⸗ 138 = 
Wohnzimmer 8 = 110 =: 
Salon mit Goldſpiegel 140 : 175-200 = 
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8172. Ein geſundes, kräftiges Pferd ſteht zum Verkauf 
bei Wittwer in Schönau. 


kauf- efu che 


8138, Ein 2 bis 2½ jähriger ſchöngebauter Stier, von 


guter Land:Racge, wird zu kaufen geſucht von 
Lomnitz im Septbr. 1862. H. Anders. 
7832. Ungeröſteter Stengel⸗Flachs 
ohne Saamen wird zu den beſtmög⸗ 
lichiten Preiſen gekauft in der Flachs⸗ 
bereitungs : Anſtalt zu Mauer. 


jeu 'D 98T ade ‘zung "Tv Baagagaug 


uajppyuontz uezegond aun warum m 818 471 
7307. Geröſtete und ungeröſtete Flachsſtengel 


kauft zu den höchſten Preiſen 
die Flachsbereitungsanſtalt zu Ober⸗Gerlachsheim. 


aha uaylpag une yıakaagal ynog 


n, HET MELDE 


Zwei Varterre: Stuben mit Küche 
8005. und ſonſtigem Beigelaß 


ſind an einen ſtillen Miether bald zu vermiethen, 


äußere Schildauer Straße No. 499 bei 
eh Altmann. 
8177. Eine meublirte Stube nebſt Kabinet iſt bald oder vom 


1. October ab anderweitig zu vermiethen Salzgaſſe Nr. 98. 


Perfonen finden Unter kommen. 
Schcchchchchschschlͤcſecssceckcckes 
2 8010. Ein Hilfspräparand, RN 
von einem Pröparandenbildner, der ſchon ® 


& eine Präparanden⸗Prüfung gemacht Hat, 


ziemlich muſikaliſch ift, und daher im nöthi⸗ S 
& gen Falle in der Schule, wie in der Kirche & 
& vertreten kann, wird geſucht vom 8 
& Kantor Hammer in Seitendorf 
bei Ketſchdorf. 

Sc c c h 


PLPL 


s 


% 8159. Ein Hofewächter von geſetzten Jahren, deffen ? 
Frau das Kochen fürs Geſinde übernehmen muß, wird 2 


“eisen 


2 lieferungszeit der 


der Bote c. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. een Die Spaltenzeile aus 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 

oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen bezogen 

r etitſchrift 1 Sgr. 3 mr Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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8141. Zwei Seilergehülfen finden Arbeit bei Einladun £ 
2 Edu ard Wallhof, Seilermeiſter in Striegau. 8170. Zur Kir pn i * 

a 28 pu Dieoonnerſtag den 25. Septbr. ladet freundlichſt ein F 
8136 Zehn big fünfzehn Stodholzroder wer⸗ ftag Heinrich Kite der Stadt London. 
den bei hohem Lohn und dauernder Arbeit zu P PYY a Baer 
engagiren geſucht und können fih darauf Reflet- Inder uenir es freundlich an ag den 28 Sep 
tirende an jedem Wochentage auf der Pjarrwied- Böhm in Neu-Flachenſeiſen. 
muth zu Pombfen bei Janer melden. 8150 Ki PEY 
ee ? = : irmes⸗Feier 
8011. Eine geſunde kräftige Amme findet bald ein gutes , R dorf“ 
besen but ebamme Conrad, „in m are = 1 7 ju S 
— — — > onntag den 28. September, 

8123. Die Stelle des im Boten geſuchten Bäcker⸗ 5 den S und 
meiſter oder Bäckergeſellen iſt beſetzt. nnn l s 
meifter ı —— gel — 0 Í 5 Für verfchiedene Sorten guter Biere und Weine, 
Perſonen ſuchen Unterkammen. Enten⸗ und Gänfebraten, ſowie für andere kalte und 
8108. unterkommen Geſuch. warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. 
Ai apa und F A: 8 fara Ame Um gütigen Beſuch bittet: 
e e nn, mit gutem Führungs⸗ Atte 
ge (ua in eine Papier» abrit ein Unterkommen. s Erdmannsdorf. H. Heutſchel. 3 
Gerältige Offerten * . — ſowie Zur 1 an Be Brauerei i Fa 
wie zu einem Lagen-Kegelſchieben um fettes weineflei 
Lehrlinasgeſuche. auf Sonntag den 28ſten und Montag den W. September 
8075. Ein geſunder kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, wo ladet . ein F. Müller, Brauereibeſitzer. 
11 171 von eee a bdar ars B die Pfeffer- asa 
erei zu erlernen, tann fih melden bei : j 
Gitfhbere im September 183. ; 5 Bm Kirmes in Schwarzbach 
ie H. Mertin, Pfeſſerküchler. ; bei Wigandsthal 
8149. Ein Knabe aus rechtlicher Familie, welcher Goldarbeiter a a aiea i W141 ae 
werden will, melde fih beim Goldarb. Hübner in Warmbrunnn. gr 
na = 8 
8132. Einen Lehrling nimmt baldigſt in die Lehre 8 Zur Kirmes nach Mauer 
ER der Klempner F. Gutmann in Warmbrunn, 100 fame a 28. und . hi 29. Be nz 
A x ich freundlichſt ein; für gute Speiſen und Getränke wird 
n e 8 a Böttcher beſtens geſorgt ſein. Wehner, Brauereibeſitzer. 
j im Landhauſe bei Schmiedeberg. n : = 
sa 3 Zur Kirmesfeier 
Gefunden. = 
s Mittwoch den 24. und Sonntag den 28. Septbr. 
8117. Am 16. Septbr. hat ſich ein großer ſtarker Hund, rA eraeb 4 9 
wahrſcheinlich Zughund, zu mir gefunden. Derſelbe ift det ergebenſt ein 3 RAE 
de bat Jure RC mie Beine, weiße Kehle und Flinsberg. F. Walter, Gaſtwirth. 
eine halblange Ruthe; desgleichen trägt der Hund ein Leder- C 
Bun mit einem Ringe. Verlierer kann ſelbigen gegen Getreide Markt Preiſe. 
rſtattung ſämmtlicher Koſten abholen beim 5 Jauer, den 20. Septbr. 1862. 
Gaſtwirth Bänſch in Herzogswaldau bei Jauer. nn : 
5 = EIER 8 Der fw. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Geld verkehr. Scheffel ktl.fgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
8164. 3000 Thlr. ſind zum 1. Octbr. d. J. gegen gute ü 228 — 2122 1129 — 1] 10 —1—125 — 
Hypothek zu verleihen durch den : . ittle 225 — 418 f— 27 —4 1 jm — Bi 
4 Commiſſionair Börner in Lauban. 221-1 216-1 135 I—] 1| 5—-I—421.— 


